trakauer Zeitung” erſcheint täglich mit Ausnahme der — 
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ſich genöthigt ſehen ſollte, dem drohenden Angriff ſei⸗ daß Oeſterreich in Süd» und Preußen in Norddeutſch⸗ Augenblick Feldgeſchütz zu machen? „Am 23. d. M. 

Inerfeitd zuvorzukommen, zur Rettung des in ſeiner land die militäriſche Führerſchaft übernimmt, wirdſpaſſirte das Infanterieregiment Großfürſt Conſtantin 
rundlage erſchütterten oder eventuell zur Aufrich⸗ man allerdings oder hat man vielleicht dieſen Augen den Oderberger Bahnhof auf dem Wege von Kra⸗ 

ng eines neuen Bundes, um Preußen „ſchaaren.“ Eine blick ſchon nach Wien abgehen laſſen, aber nicht in kau nach Joſephſtadt in Böhmen.“ Wir erinnern 
ollſtändige Ordre de bataille für die Aufſtellung der einer Form, daß die weitere Unterhandlung darüber uns beiläufig, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ dasſelbe 
terreichiſchen Truppenkörper liegt der Depeſche bei.“ abgeſchnitten wäre. Man weiß eben hier auch nicht, Regiment vor einigen Tagen von Peſt, wo es in 
ie „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ bemerkt zu dieſer Mitthei⸗ wie in Wien, was man will, ſondern nur, was man Gatniſon gelegen, nach Böhmen hat marſchiren lafjen. 
ung Folgendes: „Wir haben unſererſeits nur zum möchte.“ Ein anderer, wie es ſcheint, etwas inſpirirtet Iſt der Marſch aus Peſt vielleicht auf dem Umwege 
hundertſten Male zu jagen, Defterreich denkt nicht an Berliner Correſpondent derſelden Zeitung meldet fol⸗ über Krakau nach der Feſtung Joſefſtadt erfolgt oder 
ſendung 4 fl. f einen Angriff und die Welt und Preußen ſelbſt weiß, gendes: „Preußen hat zu verſchiedenen Malen Oeſter⸗ wenn nicht, wie ſteht es dann mit den geographiſchen 
Abonnements auf einzelne Monate (vom daß es nicht daran denkt. Und weil dem jo iſt, zwei⸗ reich indireet eröffnen laſſen, daß es zu einer ausrei⸗ Kenntniſſen der „Norddeutſchen'? Im Allgemeinen 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden feln wir nicht, daß keine Regierung ſich dazu herge⸗ chenden Geldentſchädigung für die Abtretung der öſter⸗ pielt dieſes Regiment „Großfürſt Conſtantin“ in den 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 in wird, das Spiel, welches man jenſeits treibt, zu reich iſchen Souveränitätsrechte in den Herzogthümern Berichten der offictöfen Berliner Tagespreſſe über 
Nr. berechnet. terftügen oder auch nur zu begünſtigen, ſondern bereit ſei. Oeſterteich hat ſolchen Ane hietungen ge⸗öſtetreichiſche Rüſtungen eine ganz beſonders hervor⸗ 
daß alle Regierungen mit gleicher Energie ſich in genüber als einzig. ihm genehme Compenſation aufragende Rolle. Es ſpuckt ſeit 14 Tagen in allen preu⸗ 
— — Sinne ausſprechen werden, der in derſelben eine Rectification der ſchleſiſchen Gänze und eineſßiſchen Blättern, die es regelmäßig jeden Morgen an 
Weiſe für ihre Bundestreue wie für die Unabhängig⸗ Garantie Veneziens hingewieſen (2). Die „Wefer⸗ſich vorbeidefiliren laſſen, heute auf dieſem, morgen 
A licher Theil keit und Mannhaftigkeit ihrer Entſchließungen Zeug⸗ Zeitung“ meint, die Nachricht von einer „preutziſchen auf jenem Puncte. Ueberhaupt gebraucht die „Nordd. 
Er u Jh 17 niß ablegt.“ Der großherzoglich wei mar'ſche Mini Sonmation‘, welche demnächſt nach Wien abgehen Allg. 3.“ den Kniff, eine und dieſelbe Truppenabthei⸗ 
Se. t. t. apeſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſter Ent ſter Herr v. Wagdorf hat in Folge dieſer preußiſchen joll, beruhe auf einer vollſtaͤndigen Verkennung derſlung wiederholt als angekommen, abkochend, wieder 
ſchließung vom 17. März d. J. dem Primararzte des allgemeinen Anfrage über das Verhalten Weimars, im Fa enges Lage. a abmarſchirt, durchpaſſirt, auf Bahnhöfen angelaugt, 
aua feiner um den Staat und die leidende Menſchheit ſich er, zu einem Bruche zwiſchen Preußen und date Eine Berliner kel, reihe der „Schleſ. Ztg.“ in Reihe und Glied geſtellt, von Generalen gemultert 
werdenen ausgezeichneten Berbienfte; tarftei den ungariſchen Adel käme, zunächſt eine Conferenz mit dem königlich ſäch pom 29. d. meldet: Die Situation iſt unverändert. ac. anzuführen. Mit Zahülfenahme des aller Welt 

allergnädigſt zu verleihen und gleichzeitig buldreichſ zu geſtatten ſiſchen Miniſter Herrn v. Beuſt gehabt, um d. 6 ge, Eine einlenkende, Wiener Depeſche iſt keineswegs ein⸗ zugänglichen öſterreichiſchen „Militär⸗Schematismus“ ä 

— daß derſelbe feinen bisherigen Vornamen in Bezekényi“ meinſame Verhalten jener Eventualität gegenü er z geltoffen, Gerüchtweiſe verlautet von einer beabſich⸗ halte man in Berlin doch mehr Ar wechſlung in dieſe 

r 4. L. sel Meſeſtät haben mit Allerböchſter Gute verabreden. Hierauf hat die großberzogliche Regi e aber noch nicht angeordneten theilweiſen Mo- Methode bringen können. Die Sache will uns au die 
schließung vom 17. März d. J. dem erſten 1 8 dee Neo, dein Vernehmen nach, Preußen einfach auf Art 41 bilmachung zweier Aumeecoupg, f Marſche der Statiſten gemahnen, die bei der Couliſſe 
Frader Gomitates,, Carl v. Pongräcz anläßlich ſeiner Dienſtegent, det Bundesverfaſſung verwieſen. Es iſt daher zu. er- Die „Kieuz⸗ Zig.“ ſchleibt: Die Vertheilung derſberaustreten, hinter der Scene: herumgebeu und bei 
9 . daß Herr v. Beuſt in ähnlichem Sinne, Prov. Corr.“ wurde in Folge eines über den that⸗ der gegenüberſtehenden Couliſſe wieder zum Vorſchein 
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bekung u Anerkennung feiner langen ae din dtn 
— en Titel eee Auen digſt zu verleihen g die gleiche preußiſche Anfrage antworten wird, ächlichen Juhalt ihres Geſtern an der Ep pe unſereskommen. Wir ſchließen aus dem Ganzen, daß die Des 
— Die „Nh. 31g.“ macht ſich luſtig über ihre kölni⸗ Blattes mitgeiheilten) Artikels aufgekommenen Irr- richte der „Norod. Allg. Ztg.“ über die augeblichen 
% Stand ſche Collegin, welche ſich den Anſchein gibt zu glau- ihums geſtern 3 Uhr auf kurze Zeit unterbrochen, Truppenbewegungen in Oeſterreich nicht, wie man hie 
eee 5 Münzſcheine. ben, daß Graf Bismarck die Reform der Bundes⸗ nach Aufklärung jenes Irrthums jedoch ungehindert und da glaubt, im „Kundſchafterbureau des k. preuß. 
befindlichen Mün schein bend * reihe 1866 im Umlaufekriegsverfaſſung in Angriff nehmen wolle undſfortzeſetzt ). Die an jenen Zwiſcheufall geknupften Kriegsminiſteritums“ zujammengeitellt, ſondern im Ner 
Bien, den 29 März 1866. eee f. beruft ſich auf ihren Correſpondenten, der ihr über Combinationen ſind daher grundlos, namentlich warſdactiousbureau des Blattes fabricirt werden. Der ges 
Vom f. k. Finanzminiſterium. die Bismarck'ſche Spiegelfechterei ſchreibt: Von auch von einer Aenderung der politiſchen Situation inſehrte Erfinder (Berlin, Friedricheſtraße Nr. 217) würde 
nur ſcheinbar eruſtlichen Angeboten des Grafen Bis Folge einer vermeintlichen 0 aus Wien wohl daran thun, ein Patent auf jein Geschäft zu 
in der Bundesreformfrage A nichts be⸗ nicht die Rede. Uns wird vielmehr verſichert, der be- nehmen. 
man Dieſelben ſpucken lediglich, in die öffentliche treffende Artikel der „Prov. Corr.“ elle die Lage Selbſt preußiſche Journale ſehen ſich bemüßfgt 
Meinung zu verwirren, in der „Köln. Ztg.“ Daß der Dinge auf das Zutreffendſte dar. gegen die Manöver der offlelöſen B r aufzutre? 
rund wilden Wien und Berlin geſprochen wurde, Die „Kreuz Ztg.“ ſchreibt weiter: Preußenſten. Hören wir, wie ſich ein Berliner Corre ondent 
iſt freilich rich ig. — So weit wir unterrichtet ſind, muß in irgendwelcher F orm in den Herzog⸗ der „Bresl. Ztg.“ ausſpricht: Die Details, welche ger 
- udn nene iſt auch zwiſchen Wien und Berlin darüber nicht gesthümern herrſchen, weil dies nothwendig für die ſtern und heute über Die ölterreihiichen Truppenber 
60 Von Seiten der ef Mh? 10 4 tehen 9 85 2 et Min: 8 Sicherheit der Herzogthümer un Als Ruhe Deutſch⸗ wegungen in dem officiöſen Blatte publicirt werden, 
e Schritt in Berlin 7 lischen l wis ſer an 5 Ztg. meldet ein 5 66 5 officiö« lands. Das . e 12 baum ‚it! fürlerweijen ſich bei aufmerkſamer Beobachtung als ein. 
l ee Form einer i ihnen Paris 8 ben ent aus Wien: „Da in en, trotz der Preußen unmöglich. Die A ans rt muß ander widerſprechend. Dem Verſaſſer aller der Der TE . 
be. engliſche Cabinet auf das das Tuileriencabinet a KR az gewordenen Entſchei BR der jpled« dennoch aufrecht erhalten 8 9 werden, wennſrichte hat wahrscheinlich feine Specialkarxte vorgele⸗ 
1 55 habe. Jedenfalls ie 00 St. James Mone einiſchen Frage ſeit länger anderthalbſdies irgend möglich iſt. Wir Male unmöglich und gen — ſonſt wären die Irrthümer unbegreiflid. Das 
8. minder bereit als das Cabinet von . 15 un aa (jeit der Depeſche vom 7. Februar) kein di⸗ behalten die preußenfeindlichen emente in Wien die melodramaliſche Element, die dunkle Nackt, die Heime 
Pi außerſten diplomatiſchen Anſtrengunge Oesterreich währe We ö Lebenszeichen von ſich gegeben hatte, Oberhand, daun können wir troßdem die gerechten lichkeit, die furchtbaren Drohungen, die Blulgjer der 
N ‚um einen Zuſammenſtoß zwiſchen 5 als be⸗ den er gleichzeitig alle feine offieiöjen Organe mit Anſprüche in Betreff der Herzogthümer nicht auf- öſterreichiſchen Soldaten: das iſt für den Kaltplütigen 
Fi Preußen zu verhindern. 0 ube in febr een rativer Uebereinſtimmung utcht nur über Des geben und müſſen jie auch We den Willen Oeſter- doch etwas zu viel. Leider läßt ſich das Telegraphen⸗ 
immt verſichert, daß Frankreich vor er Weiſe RR fen Politik herfielen, ſondern auch aus den reichs feſthalten. Doch iſt die? lternative noch nicht Bureau zu ähnlichen Senſationsberichten gebrauchen; 
Map gg Ai 0 PET e welche a W a e a a Kat, W e en en 1 belle So ge 
0 be, egeln gegen Oeſterrei o wurdeſgen gegenüber rüjten, brau r die Hoffnung Niemand etwas weiß (wenigſtens enthalten die dor⸗ 
7 1 5 en ce die Regierung in lle inn Nea in Berlin, Graf Karolyi 17 Nate auf die Erhaltung des Friedens deshalb nicht 10 tigen Zeitungen nichts Wan werden hier in Berlin 
von ritten abzuhalten, die etwa in einer 2 eauftragt, in Berlin nicht wegen der Rüſtungen, zugeben. gefertigt.“ Die Berl „Ref.“ ſchreibt: Die „Nordd. A. 
rität mit Preußen die Zukunftspläne Italiens 16 55 Ipabern im Allgemeinen, unter Anführung der jo eben Das Manöver, Oeſterreich als den angreifenden Ztg.“ zeichnet mit Gruſeln erregender Genauigkeit die 
dern trachten möchten. „Möglicherweiſe komm ich. zeichneten Umſtände, über die Abſichten Preußens Theil darzuſtellen, iſt noch immer an der Tagesord- öſterreichiſchen Armeen, die ſich in tückiſcher Stille, 
mi Mahnung Frankreichs bereits zu ſpaͤt. 113 150 * Aufrage zu ſtellen und ſich zu erkundigen, nung, nur wird es in allzu plumper Weiſe in Scene ge⸗ ſämmtlich auf Nach tzügen und die Kauonenräder mit 
9 aus Florenz melden, daß zwiſchen Itali einde deſſen langes Schweigen den Sinn habe, daß esſſetzt. Es iſt ſchwer, ſchreibt die „Wiener Abendpoſt“ in Zeitungspapier des größten Formats umwunden, in 
A nicht blos eine Convention, derber Ko 75 öſterreichiſchen Auffaſſung des Gaſteiner Vertrages, dem geſtern erwähnten Artikel, über die Berichte der Böhmen, Oeſtetreichiſch⸗Schleſien und Galizien eiablirt 
Ye nat 10 n zvertrag abgeiclaflen t 525 Bere der Depeſche vom 7. Februar enthalten ſei, „Nordd. Allg. 3.“ bezüglich der angeblichen Rüſtun⸗ haben und vorläufig ihren Blutdurſt an zwei preußi⸗ 
Feinden O cht genug an dem, daß Wien jogat, ob es ne, alſo dieſer gemäß fortan handeln wolle, oder gen Oeſterreichs keine Satyre zu ſchreiben. Der pom ſchen Gränzbeamten auslaſſen, welche als z preußiſche 
* eſterreichs ſich verbündet, es ſuch 3 Ge. Auf einen andern Weg einzuſchlagen gedenke. Dieſe pöſe Artikel des miniſteriellen Berliner Blattes be- Hunde“ begrüßt worden fein ſollen. Die „Schl. Zig. 
richt anders nicht ein blos künſtlich genährte en fals Re beantwortete Graf Bismarck ſogleich und eben ginnt mit der Mittheilung der hochwichtigen Neuig⸗ſchreibt: Es wird Oeſterreich vorgeworfen, es wolle ver» 
ei N Beiſtand bei ſeinem ehemaligen Hält mündlich in ſehr gewundener Weile; er ſchien ſichſkeit: „Die öſterreichiſchen Soldaten tragen die grauenſhindern, „daß Preußen in den Beſitz einer für feine 
ſic a daris, ſchreibt man der „A. A. Z.“, 1 A 4 5 für die Aufrechthaltung des Gaſteiner Vertragsſ[Paletots.“ Es braucht kein Geiſt von jenſeits zuſſtaatliche Exiſtenz nothwendigen Länderſtrecke komme.“ 
daß Breker, ‚gewiflen Beharrlichkeit die We and 5 ſprechen zu wollen; doch that er dies in einer Art, erſcheinen, um uns zu verſichern, daß unſere Truppen Wenn man die Herzogthümer eine „Landesſtrecke. 
ar Wan im Fall eines Krieges auf den Bei serie 60 zu nichts verpflichtet, wobei er es nicht ein⸗ im Winter mit Mänteln bekleidet ſind. „Ein Regiment nennt, ſo wird die Bezeichnung Lauenburgs als 
dieser Fuß 755 rechnen könne (). Min 11750 5 unternahm, die oben angeführten bedenklichen An. Chevaurlegers“, heißt es weiter, „it ſtaffelförmig „Reich“ noch einmal zu Ehren kommen, daß aber 
Schleswig 7 natürlich die Abtretung No insg beſtimmt in Abrede zu ſtellen. Dieſe Antwortſvon Kollin bis Podiebrad (ö)) aufgestellt.“ Es gibt dieſe Landesſtrecke zur „ſtaatlichen Exiſtenz“ Preußens 
Die 80 N ezeichnet. 8 Si⸗ ni natürlich nicht im Stande, hier beruhigend zu keine Chevauxlegers in der öſterreichiſchen Armee. „In geradezu nothwendig ſei, das heißt eine hundertjährige 
tualion d rance“ erinnert Angeſichts der ernſten Yen Bei en, ſie ſteigerte vielmehr die ſchon vorhandenen Italien haben acht Regimenter CapallerteſGeſchichte verläugnen. Gewiß wünſchen und hoffen | 
55 5 an eine auf dem Pariſer Congreſſe von, Ar aus mie und nöthigte die öſterreichiſche Regierung, Marſchbereitſchaft nach Böhmen erhalten.“ Im gan- wir alle, daß die Herzogthümer in die möglichſt engſte | 
... %%% ̃ /// an rel ae Me 
Aaacht eten Erklärung des In Kat aſchen zu laſſen. ie „N. P. Z.“ a avallerieregimenter zu finden und wir vermu⸗ dort mehr und ‚ 1 | . 
die Staaten, zwiſchen welchen ein ernites Zermärfulb bemerkt zu Vorſtehendem: So viel uns bekannt, hatſthen, daß man dies in 56 militäriſchen Kreiſen Ber- bungen, wie die der „Nordd. Allg. 3. kaun niemand 
entſtehen ſollle, bevor ſie zu den Waffen greifen, fe Sr Karolyi nur gefragt, ob Preußen den Gafteiner|lins ſehr genau weiß. „Vier Bataillone vom Infan⸗ billigen. Sie erinnert an jenen Wallenſtein'ſchen Spruch, 
ra 4 — 0 N 0 geſtatten, die hach 15 Bismarck brechen gedenke, und 01 hat Graf 5 N leckere 11 de ed wachs Br wenn es mit Ket⸗ 
mer befreundeten Macht in Anſpruch nehm ta kurzweg und lediglich: Nein geantwortet. [berg angekommen.“ Die öſterreichiſchen en wäre. 
eiulic in Waist. rn dieſe e iſt nl an daz eine nee Rede iſt, jo man wir a 1 5 1 ae en 8 1 a 
ü n Wien und Berlin nicht vergeſſen worden ings nicht mehr, was deutlich heißt. Ein wei. gibt zwar ein k. k. Su „Y . Ä 
Artifel 11 der Bundesacte ift 10 a Beziehung terer Ideen⸗Austauſch zur Sache hat gar nicht ſtatt⸗ helm von Württemberg (Nr. 73), aber kein Infan⸗ In Paris hält man es nicht für unwahrſcheinlich 
noch deutlicher und obendrein verpflichtend, was von gefunden. terieregiment „König von Württemberg.“ „Ein Artil- daß die Pforte, ſtets von Geldbedürfniſſen bedrängt, 
* Erklärung auf dem Pariſer Congreſſe nicht ge⸗ K Ein Berliner n Be 1 . Ee ei 175 * wor- bei der Pariſer Conferenz am Schluß den Antrag 
ſagt d 5 5 ibt, „Nach meinen Informationen ke ’ um Theil von den a l⸗ ft kor dr l 3 3 
a 15 15 > Deſt. 3. e Pele und delhalb auch nicht on, len der Feſtung genommen.“ Glaub Räliellt, den ihr jährlich von den Donaufürſtenthümern 
zufal ft bi 0 Schreiben der C erwähnte W x in Oeſterreich eine Sommationitege der „Nordd. Allg. Z.“ im Ernſte 8 15 Feen entrichtenden Tribut zu capitaliſtren, ihn nämlich 
preußiſche © ein: en ofen bereits gerichtet werden wird oder en 95 auf 11 50 Ab⸗ reicher die Kunſt verſtehen, aus Nee Ae Or Bauten den 20 a Maß. 
17 R mit le ieg folgen müßte. Einen Vorſchlag— 1 8 . x . 
zur Kenntniß gebracht. „Die Depeſche ‚peidt, ir ar beg ban He 1 1 BT ſtab der über die türkiſchen Finanzen berrichenden 
dem Hinweis auf die behauptet öſterreichiſchen u' auf Ueberlaſſu mer 9 ) In dem heute vorliegenden Wortlaute des obe ä Mei i ; 19 4 
ftungen, die beſtimmie Er Ae aus, es werde ſichſeine beträchtliche Geldentſchädigung und unter 1055 fehlt die geſtern telegraphirte Stelle: In reg rer she e aan 
2 \ l d N . 247 4 7 genblick ürf ie 9) Ser: 148439 D N 2 
die betreffende Regierung, ſowohl in dem Fall, daß dem gleichzeitigen Vorſchlag, die Bundeskriegs⸗ icke dürften bereits die Befehle zu denjenigen militätiſchen efie gehalten. Sie würde aber mit dem Aufhören 


2 gi e 2 4 2 4 > Maßr 1 5 } a er l is 
Defterreih zum Angriff ſchreiten, als daß Preußen Verfaſſung eſtreng dualiſtiſch auszubilden, ſolgen Suanſeg fahr uur — e Tributs felbjt als Fiction nicht mehr fortbeftehen, 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 31. März. 


ſchlag zur Anderung der $$. 14 und 21 des Grund⸗ 


ſtehenden Prinzen oder deſſen älteften Sohn, wenn das her 40 R) der Entzündbarkeit unterliege; dann daß die 


Kurzem mit zwei auf Mexico Bezug nehmenden 


nuar d. J. veröffentlichten allerunterthänigſten Vor- 


Finanzminiſter vorbehalten, über die Erfolge des im 


die Rückzahlung gerichtlicher Depoſiten 96.000 


und bis zum gegenwärtigen Zeitpuncte ſprechenden Zahl von Candidaten verbürgter Unbeſcholten⸗ 


Krakauer Handels. und Gewerbekammer ſtatt. 


In Italien wird eifrigſt gerüftet. Der Florenti-] Die Zahl der neuen Zuſchriften beträgt 275. Die Com- Landtagsangelegenheiten. Unterbrechung legt Abg. Dr. dzowski . 
ner Corr. der „A. 3.“ ſchreibt: Seit Jahren wartet pagnie-Firma der Tarnower Arak⸗ und Liqueur ⸗Fabrikfk 59. Sitzung des eee ami richt dan, Gosse Hi ie — er 
das italienische Volk mit Ungeduld auf die Gelegen- von J. Geisler, A. Gaertner und A. Stieglitz iſt regiſtrirt 23. März 1866.] desausſchuſſes über die Dienſtpragmatik für den Lan⸗ 
heit, welche ihm die Ablöfung Veneziens von der H. Joh. Schindler durch J. Hofmann in Zabfocie die Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapie ha eröffnet desausſchuß vor. f i 
öͤſterreichiſchen Herrſchaft verſpricht. Eine beſſere Ge⸗ Procura ertheilt, der Coneurs über das Vermögen des die Sitzung um 11½ Uhr Vorm. Der Antrag des Grafen H. Wodzieki, der Land⸗ 
legenheit aber als ein Krieg Oeſterreichs mit Preu⸗ H. Carl Stecher in Krakau eröffnet worden, ein Ver. —Anweſend: 131 Abgeordnete. Von Seite der Re- tag möge den vorgelegten, bereits vom Landesaus⸗ 
ßen ließe ſich nicht denken. Da würden alle Vorſtel. gleichsverfahren (H. Simon Schleſingers in Podgörze) gierung anweſend: der Regierungs ⸗Commiſſär k. k. ſſchuſſe, wie auch von der Commiſſion berarbeiteten 
lungen Frankreichs und ſelbſt die Gewißheit ſeines ſeit der Zeit der letzten Sitzung vorgefallen. H. S. Gre- Hofratb Ritter v. Poſſinger. Entwurf en bloc ohne Leſung annehmen, wird ab⸗ 
Zornes nichts helfen; im Gegentheil, je unzufriedenerſcer aus Krakau erhielt das Zeugniß zur Bewerbung“ Nach Genehmigung des Protocol der letzten Si⸗ gelehnt. 5 ö 

man ſich in Paris zeigte, deſto ungeduldiger würden um eine Cantine bei der Fortification in Czyzyny. Hr. tung wird der Inhalt der neuerdings eingelaufenen Der Antrag des Abg. Grafen Gokuchowski, 


die Italiener, ſich von dem übermüthigen Beſchützer Mendelsburg erläuterte Namens der von der Kammer Petitionen vorgeleſen, worauf Graf Badeni denſden Entwurf proviſoriſch zu beſchließen, wird ge⸗ 

loszumachen. Anderſeits würde die Theilnahme Ita ad hoc beſtellten Kunſtverſtändigen, daß die hieſige Fabrik Antrag auf Verleihung eines eigenen Gemeindeſtatuts nehmigt. . \ 
liens an dem Kriege nicht eine Sympathie mit der der Zündhölzchen Georginia M. Berg das Fabrikzeichen von für die Stadt Jaroslau überreicht, welcher auf Vor. Ueber Antrag des Dr. Smolka wird zur De 

batte über den Entwurf nicht paragraphen⸗, ſondern 


Bismarck ſchen Politik bedeuten; fie wäre nichts An- A. M. Pollak aus Wien nicht nachgemacht, zwar ähnlich ſchlag des Antragſtellers ohne Motivirung der Com⸗ 
ders als die Benutzung der Gelegenheit. Man magſin Farbe und Größe, find fie jedech unterſchiedlichen miſſion für ſtädkiſche Gemeindeordnungen zugewieſen abtheilungsweiſe geſchritten. In dieſer Weiſe wird 
nun ermeſſen, mit welcher Spannung man hier die Druckes und enthalten eine ganze Zeile auf engliſch: daß wird. der ganze Entwurf angenommen und einige wenige 
Entwicklung der Dinge jenſeits der Alpen verfolgt. fie im Erzeugniß von derſelben Güte (in the same qua- Hierauf wird folgende, vom Abg. Zuk⸗Skar⸗ dements abgelehnt. Unter anderen betraf ein 
Aus Stockholm wird berichtet, daß der Ver. lity as those of A. M. Pollak in Vienna), nicht aberszewski u. A. an den Herrn Regierungscommi dement den §. 5 über die Ausſchließungsgründe 
faſſungsausſchuß des Reichtags beantragt hat, daß daß fie von der Pollak ſchen Fabrik herrühren; überdies gerichtete Interpellation vorgeleſen: J. Ob und was on Anſtellungen beim Landesausſchuſſe und bezielte 
Staatsämter an alle Religionsſecten, die Israeliten gebraucht die hieſige Fabrik für den Loco. Verkauf vielmehr gegenwärtige h. k. k. Regierung angeordnet hat oderſdie Ausdehnung der Ausſchließung auf Verbrechen je⸗ 
inbegriffen, verliehen werden können. Das norwegische Zeichen mit polniſch-deutſcher, für den Export nach Ham · zu rene beabſichtigt, damit die ämtlichen Kund⸗ der Art, während der Entwurf blos auf die entehren⸗ 
Sthorting hat mit 62 Stimmen gegen 46 den Vor- burg mit der engliſchen Aufſchrift. Die k. k. Statthalterei, machungen der k. k. Gerichte, jo wie der anderen den verbrecheriſchen Handlungen fich bezieht. Abg. 
0 1 Commiſſion benachrichtigt von der minifteriellen Entschei- andesfürſtlichen und Gemeinde Behörden auf eine Eawrowski beantragte dieſe Ausdehnung auch auf 
Gejeges verworfen, welcher ſich darauf bezog, demſdung, daß Naphta zur Erleuchtung von nun fo weit ge- vortheilhafte, der Geſammtheit zugängliche und zweck⸗ Ablaſſungserkenntniſſe aus Mangel an Beweiſen, wo⸗ 
König das Recht zu geben, den dem Throne zunächſt reinigt fein muß, daß fie erft bei 30° R. (nicht wie frürlentiprechende Weiſe veröffentlicht werden? 2. Ob die gegen Abg. Pietruski für den Fall der Annahme 
h. k. k. Regierung das Journal „Krakauer Zeitung“, des Ea wr wart Then Antrags, die Ausſchließung 

welches für das Land wie nicht minder für die Re⸗ bei Verbrechen blos auf Urtheile mit welchen der be⸗ 


für die Thronbeſteigung vorgeſchriebene Alter erreicht Vorſichtsmaßregeln hinfichts der Viehſeuche, in anderen 
gierung ſelbſt nachtheilig iſt, weiter zu ſubventionirenſtreffende ſchuldig erklärt wurde, beſchränkt wiſſen 


jei, zum Bieekönig in Norwegen ernennen zu dürfen. Provinzen in Folge der Erlöſchung der Seuche aufgehoben, 
Dem jetzt geltenden Geſetze gemäß können bekanntlichſin Galizien und auf der galiziſchen Bahn noch obligato- und zu erhalten gedenkt?“ wollte. f f 
nur der Kronprinz und deſſen älteſter Sohn zum Vi ' riſch; endlich daß H. Guſtav Baruch in Podgörze dieß Der Herr Regierungscommiſſär ſagt dief Der Berichterſtatter vertheidigte die Faſſung des 
eekönig ernannt werden. ; Ermächtigung ertheilt worden, den Regierungsadler in Sie- Beautworkung dieſer Interpellation in einer der näch⸗ Entwurfes und motivirte dies insbeſondere mit Hin⸗ 
Der nordamerikaniſche Senat hat ſich vorſgel und Deviſe der Dampfbrodbäckerei unter dem Namenſſten Sitzungen zu. weiſung auf die in anderen Kronländern in dieſer 
der k. k. privil. Bäckerei zu führen. Die Landesregierung, Hierauf wird zur Fortſetzung der Debatte über Art bereits erfloſſenen Dienſtordnungen. 
Motionen beſchäftigt. Die erſte, welche die Anwen- in Troppau benachrichtigt, daß die Jahrmärkte in Te- den Entwurf des Gemeindeſtatuts für die Stadt' Der Herr Regierungseommiſſär hat be 
dung der Monroe⸗Doctrin und die Eroberung desſſchen künftighin am erſten Montag des März und amſdemberg geſchritten. Der 2. Theil des III. Abſchnit merkt, daß die Dienſtpragmatik zwar nur die innere 
neuen Kaiſerreiches verlangte, wurde verworfen; die zweiten Montag des Mai, Juli, September und Novemberſtes, welcher vom Magiſtrat und von anderen Ge. Gebarung des Landtags beziehungsweiſe des Landes⸗ 
zweite, dahingehend, die Negociation eines Anlehens|jedes Jahres mit der Aenderung im Mai ſtattfinden wer- meinden handelt, wird nach dem Entwurfe ohne Dis. ausſchuſſes betreffe, dann daß in anderen Kronländern 
für Juarez zu begünftigen, wurde dem Comité fürjden, daß wenn der Tag auf die Kreuztage fällt, eine Ver- cuſſion angenommen. und namentlich in Nieder⸗Oeſterreich die Faſſung der 
auswärtige Angelegenheiten überwieſen. lezung auf den dritten Montag ſtatthat. Die Krakauer Bei der Discufjion über den erſten Theil des IV. betreffenden Beſtimmung in der vom Berichterſtatter 
Bankfiliale zeigt an, daß die Wahl des Hrn. Ludwig Abſchnittes: über den Wirkungskreis des Gemeinde- angeführten Weiſe feſtgeſtellt wurde, daß jedoch allen 
Helcel von Sternſtein zum Director und des Hrn. Nikle⸗ſrathes macht der Herr Regierungscommiſſärſobwaltenden Rückſichten nur dadurch entſprochen wer- 
wiez zum Cenſor des Krakauer Filialinſtituts von Seitenſfolgende Bemerkungen: zu 8. 71 empfiehlt er zur den könne, wenn das Amendement des Abg. Pie⸗ 
der Wiener Nationalbank auf das nächſte Triennjum be. Berückſichtigung den §. 29 des bereits beſchloſſenenftruski vom h. Haufe angenommen wird. | 
nage, mit welchem der Entwurf des Finanzgeſetzes ftätigt wurde. In Bezug auf die weitere Benachrichti. allgemeinen Gemeindegeſetzes, namentlich daß der Ge⸗ Bei der Abſtimmung wurde die Faſſung des Ent⸗ 
für das Verwaltungsjahr 1866 Sr. Majeſtat zur. hand daß mit dem 3. k. M. die Bank. Fülolen inimeinderath in Gemeindeangelegenheiten ein beſchlie- wurſes angenommen. 5 
Allerhöchſten Sanction vorgelegt wurde, hatte ſich der Banknoten zahlbare Affignate von 50 fl. 6. W. und hö.ſßeudes und beaufſichtigendes Organ iſt. Die Cretu“ Sodann wurden die Beilagen dieſer Dienſtprag · 
her auf einander ausſtellen und vealifiren werden, wird aufltivgewalt ſteht demfelben nicht zu. Bezüglich desſmatik, und zwar die Vorſchriften über die Vergütung 
he H. ch 8 er 5 an Hm. Men- F. 78 e ba ſpricht 8 die Anſicht 1 . 10 der 15. ee der Landes⸗Beamten und 
a : 5 übren. dels urg eſchloſſen die früheren Anträge zu erneuern, genüge nicht, daß die vom Gemeinderathe beſchloſſe-[Diener, ſo wie die Normen über Diäten und Reiſe⸗ 
eee E daß die Portogebühren von Geldſendungen innerhalb desſnen Aenderungen des Statuts vom Landtage beſtä⸗koſten der Landes⸗Beamten und 1 78 — 
richt zu erſtatten. Obſchon die Anlehensoperation noch Stantes denen für Geldbriee nach dem Zollverein gleich. (tigt werden, weil hiezu ein Landesgeſez nolhwendig Schließlich wurde die ganze Dienſtpragmatik in 
nicht geſchloſſen iſt, fand ſich doch der Finanzminiſter geſtellt würden. Ueber die Benachrichtigung des Berwal-Ifei. Beim §. 84 „über die Entſcheidung der Be⸗ dritter Leſung definitiv zum Beſchluß erhoben. 
mit Nückſicht auf die zum größten Theile ſtattgefun⸗ tungsrathes des erſten allgemeinen Beamtenvereins ſchwerden“ macht der Herr Regierungscommiſſär dar Schluß der Sitzung um 5 Uhr N. M. — Nächſte 
dene Realiſtrung desſelben beſtimmt, die in der ge⸗ über die Vortheile des Inſtituts und die erſtjährige Bi. auf aufmerkſam, daß der Öemeinderath in den An.] Sitzung Samſtag um 10 uhr Vorm. Tagesordnung: 
lanee wird zur Tagesordnung übergegangen. Das mini- gelegenheiten nicht endgiltig entſcheiden kann, weil Bericht des Landesausſchuſſes über Aenderung der Lan 


i ſultat ; una .; 155 8 
wong erdakigen paßte — 8. Man er — fterielle Reſcript über die a. h. Entſchließung betreffend dienach §. 116 der Reeursweg offen ſteht. Zu F. 85 desordnung und der Landtags⸗Wahlordnung; Commiſ⸗ 


gleiche mit dem Stande vom 29. Juli 1865, zur 
Allerhöchſten Kenntniß Sr. Majeſtät zu bringen. 

In Folge der berabgelangten Allerhoͤchſten Er⸗ 
mächtigung wird das Ergebniß wie folgt von der 
„G.-C.“ veröffentlicht: a 

Die Depots und ſonſtigen Vorſchüſſe beliefen ſich 
am Tage des Amtsantrittes des Finanzminiſters, d. i. 
am 29. Juli 1865, auß . 36,89 1.600 fl. 
am 8. März 1866 auf 7,893.000 „ 


Die Rückzahlung während dieſes Zeit⸗ 


In dem durch die „Wiener Zeitung“ vom 2. Ja⸗ 


December 1865 aufgelegten neuen Anlehens, ſo wie 


und Kunft-Ausftellung in Wien im Jahre 1870 wird wielmung des §. 32 bes allg. Gemeindegeſetzes zur Be. Schulgebäude gegen Brandſchaden; Bericht der Com⸗ 
der Bericht des Comité über weitere Ankündigungen von rücksichtigung, wonach der Gemeinderath, inſofern dieſmiſſion über die hierländigen Eiſenbahnzuſtände; Com ⸗ 
Gegenſtänden für die Parifer Ausſtellung (über 100) zur Ausübung der Localpolizei kraft eines Geſetzes den miſſionbericht über den Abg. Kowbafiuf in Betreff 
Keuntniß genommen und beſchloſſen, wie bisher die Ein. Regierungsorganen nicht übertragen iſt, innerhalb der der Jura stolae; Commiſſionsbericht über den Antrag 
ladung H. F. Michailowicz's in Wien zu den für 1867 Grenzen der beſtehenden Geſetze für das Territorium des Abg. Stempek in Betreff der Heiraten der Re⸗ 

veranſtalteten zwei Excurſionen zu 300 Perſonen zur Aus- der Gemeinde giltige, auf die Localpolizei Bezug neh⸗ſerviſten. 
ſtellung nach Paris zu verbreiten (die Perſon zahlt 2. Claſſe mende Vorſchriften erlaſſen darf. Ueber den Gang, den die Verhandlung der 
für 14 tägigen Aufenthalt, Verköſtigung, freien Eintritt zu. In Folge dieſer Bemerkungen des Hrn. Regie gemeinſchaftlichen Angelegenheiten nehmen 
Ausſtellung durch 10 Tage und Beſichtigung aller offen rungscommiſſärs beantragt der Berichterstatter v. dürfte, gibt die „Peſter Correſpondenz“ folgende An⸗ 
| lichen Inſtitute sc. 105 fl. 8. W., der Paſſagier 3. Claſſe Gnoinski entſprechende Aenderungen in den ber gaben: „Lebhaft beſpricht man jetzt in Abgeordneten⸗ 
taumes beträgt daher. . . 28,998.600 fl. 65 fl. in klingender Münze und Monatsraten vom I. Fe. treffenden Paragraphen, worauf der ganze Theil des kreiſen die Frage der gemeinsamen Angelegenheiten. 
(Seither wurde ein weiterer Betrag bruat 1866 an, die bis zum 2. März 1867 zu Händen IV. Abſchnittes mit dieſen Aenderungen genehmigt Man beſchäftigt ſich mit der Vorfrage, ob die erſte 
von 3.181.000 „der Handelskammer erlegt werden, den wegen Behinderun. wird. Vorlage des Landtages in diefer Sache einen details 
ſomit im Ganzen .. 32,179.600 fl. gen zurücktretenden werden bie Einzahlungen mit Abzug“ Der zweite, von dem Wirkungskreiſe des Bürger- irten Geſetzvorſchlag enthalten, oder ob man ſich in 
zurückgezahlt, wonach ſich der Reſt von 5 fl. für Koſten von Druck und Entrepriſe jederzeit meiſters handelnde Theil wird mit Berückſichtigungſder erſten Vorlage auf die Aufſtellung bloßer Prin⸗ 
der Depotsvorſchüſſe nur mehr auf. 4,712.000 fl. zurüderftattet). Das Comité der Ackerbau + Austellung inder vom Hrn. Regierungscommiſſär zu den 88. 96, ſeipien beſchränken und zur Abfaſſung eines detaillir⸗ 
belauft.) N Wien (vom Mal d. J) ladet zur Theilnahme im An. 101 und 105 gemachten Bemerkungen angenommen. ten Geſetzvorſchlages erſt dann ſchreiten ſolle, wenn 
Im Ganzen wurden aus den durch Veräußerung kaufe von bezüglichen Loſen à 50 kr. öſtr. W. ein; ſell! Es wurde nämlich zu $. 96 „über die Suspendi- über die Prineipien zwiſchen Krone und Landtag eine 
von Obligationen, durchlaufende, bereits abgewickelte dem landwirthſchaftlichen Verein mitgetheilt und dem Bu rung der Beſchlüſſe“ der Zuſatz nach §. 55 des allg. Einigung erzielt ſein wird. Man meint nämlich, daß 
Creditsoperationen, Ausgabe von Patrialhypothekar⸗ reau anheimgeſtellt werden, ob es ſich mit dem Looſever. Gemeindegeſeßes des Inhaltes beſchloſſen, daß der Bür- die ganze Arbeit möglicherweiſe eine verfehlte fein 
Anweiſungen innerhalb der Maximalſumme — durch kauf befaſſen will. Der Antrag, die Regierung zu erſu · germeiſter, falls er glaubt, daß ein gefaßter Beſchlußlkönnte, wenn die Krone mit den Principien, von wel⸗ 
die Entſchädigung für Lauenburg, endlich durch die chen, die amtlichen Börſencurs - Telegramme möchten aus. den Wirkungskreis des Gemeinderatbes überſchreiteſchen der Landtag ausgeht, nicht einverſtanden iſt. 
tbeilweiſe Nealifirung des neuen Anlebens ſeit 29. führlicher ſein oder wenigſtens um die Auswirkung derſoder geſetzwidrig ſei, verpflichtet iſt, die Durchführung It, man hingegen über die Prineipien von beiden 
Juli 1865 erlangten Zuflüffen bis 8. März d. J. auf: Einſchaltung von Curſen, die das Land bejonders angehen, desſelben zu ſiſtiren und ſich an die politiſche Bezirks ⸗ Seiten fuer, fo find die Details von min⸗ 
die Rückzahlung von Depots und ſon⸗ vor Allem der Action der galiziſchen Bahn und Grundent. behörde wegen Entſcheidung der Frage, ob der gefaßte derer Bedeutung, da ſie den Erfolg der Arbeit nicht 
tigen Vorſchuſſen . 238.998.600 fl laſtungsobligationen fiel wegen der Erfolgloſigkeit der be- Beſchluß den Wirkungskreis des Gemeinderathes über⸗ mehr gefährden. Andererſeits erfordert gerade die 
die Einlöfung von Münziceinen . 305 300 „ treffenden bisherigen Vorſtellungen. Der Antrag des Herrn ſchreite oder geſetzwidrig ſei, zu wenden. — Zu $. 101 Ausarbeitung der Details einen großen Aufwand von 
„Gumplowiez über die Conſtituirung eines Schiedsge⸗ wird ein Zuſatz im Sinne des §. 58 über den über⸗ Zeit und Mühe und würde die Vorlage des Land⸗ 
die Einlöſung von Lloyd⸗Wechſeln . 3, 000.000 „ richtes für kaufmänniſch - induftrielle Angelegenheiten im tragenen Wirkungskreis, und zu $. 105 ein Zufagitagd nicht wenig verzögern. Es wäre daher durch 
Eiſenbahnſubventien en.. 2.086 000 . Schoß der Handelskammer wird dem Secretär zum Bericht über die Ausübung der Polizei durch den Magistrat, die prineſpielle Feſtſetzunz der doppelte Zweck er⸗ 
Deckung von benügten Crediten 13,000.000 „ in nächſter Sitzung überwieſen. Der Antrag des Herrr| ‚inioferne ſoiche Angelegenheiten den Regierungsor⸗ reicht, daß einerſeits die Verſtändigun zwiſchen 
Zahlungen an die priv. öſterr. Natio⸗ G umplowicz, die Notare mögen ſich bei Aufnahme von Krone und Landtag nicht auf lange Zeit hinaus⸗ 
nalbank für die W. W., Schuld . 9.136 000 „ Juventatien in Erbſchafts, over Cida + Angelegenheiten zeihoben, und andererſeits die mühfame Außafbeir 
„ „ Staatsgüterſchuld 18,640.000 „E38, auf die Verzeichnung der Gegenſtände ohne deren meinde zu den Landesbehörden und zu den admini⸗ſtung der Details nicht auf die Gefahr hin unternom⸗ 
; 969 100 „ Abſchätzung beſchränken, wird beſeitigt wegen des desfallie|itrativen Staatsbehörden wurde nach dem Entwurfeſmen werden mochte, die ganze Arbeit vergebens ge⸗ 

* 


zanen nicht zugewieſen find*, angenommen. 
Der IV. Abſchnitt über das Verhältniß der Ge⸗ 


L * 2 . m 

Sülberſchuld. .  6,019,300 gen Mangels einer Grundlage zu einer wenn auch nur der Commiſſion angenommen. than zu haben. Demgemä iſt man berechtigt, anzu⸗ 

endlich als vertragemäßiger Vorſchuß annähernden Schätzung des Werthes. Der Aufruf des Ober“ Bei der Debatte über den IV. Abſchnitt, welderinehmen, daß die erſte Vorlage des Landtages über 
für den Bau der Arad⸗Siebenbür⸗ landesgerichtes wegen Wahl von Beiſitzern zu Handels- die Beſtimmungen über verſchtedene religiöie Verbin. die gemeinſamen Angelegenheiten nur die prineipielle 
ger Bakngnm 2801.80 Senaten in Tarnow, Rzeszow und Sandee wirdſdungen im Allgemeinen und über die iſraelitiſche Cul- Seite der Frage behandeln wird. Man erwartet von 


— ufosrderſt den auswärtigen Kammermitgliedern mit ihrerftusgemeinde im Beſonderen enthält, legt der Abg. dieſer Vorlage eine ausführliche Auseinanderſetzun 

zuſammen . 85,052,900 fl. Berufung als Bertrauensmänner zur Vorftellung einer en. Dubs den e Commit amin vor, deſſen, be arum die Beyrngung eden As 

R FEDER 5 echte damit die 88. 118 bis 126 nach dem rundfatze, gelegen eiten, wie fie im Detober-Diplome enthalten 

6 3.181.000. heit mitgetheilt werden. In Folge der Benachrichtigung daß Vermögensangelezenheiten in das Statut nichtſiſt, nicht angenommen werden kann; man 11 

E en daher 88,280 8 88.255.200 f — Ai G ee Han aehören „weil ſie eine Rechtsfrage bilden, geſtrichen 0 Best von Ae 1 präeiſe e 

4288. a J. { werden. und Beſtimmung de ges der aus den gemein 

verwendet. a ſiſchen Zolldepartements - Vorſtehers wegen Erforſchung der Dieſen Minoritätsantrag vertheidigen die Abg. [ſamen ſtaatsrechtlichen Verhältniſſen entfpringenden 

Communications Bebürfniffe und entſprechender Reformen Dubs und Dr. Candesberger, bei welcher Gele. Reichsangelegenheiten. Auch ſoll dieſelbe Vorlage den 

A Krakau, 31. März. da den Attributen der Zollämter wird beſchloſſen, inhaltlich genheit der Leztere eventuell einige Amendemenie Weg bezeichnen, auf welchem die Quote und das Ber, 

1 Ir Krakau, 31. März. ns 7 77 a dee DEE Key hr ee ſtellt, wenn der Minoritätsantrag abgelehnt würde. hältniß beſtimmt wird, in welchem die beiden Reichs⸗ 

Unter Vorſitz des Präſidenten Hrn. V. Kirchmayerſwerdig e e e 1 ee er- Bei der Abſtimmung werden der Minoritätdantrag|hälften an den gemeinſamen Laſten zu participiren 

und in Anweſenheit der Mitglieder HH. A. Gumplo⸗ reich und Rußlan — 9 igung des 1851 a Baer: und die Amendements des Dr. Landesberger abgelehnt haben. Endlich ſoll die Be andlungsweiſe der aus 

wiez, Th. Baranswekt, S. Deichen, E. Klug, fenen Ar tin . ießlich we ein un. er Er- und es wird der IV. Abſchnitt des Entwurfs ange- den gemeinſamen Verhältniſſen entſpringenden Reichs⸗ 

u A 5 e * In wei 1 3 8 wi eh a Cie 8 . e Be⸗ a angegeben, 18 25 jene vaterländi⸗ 

i a % J. Jahn, H. nde 1 ' immungen und das Einfü eſetz ohne Di ion eſe ichne elche 

ch enen Le G H. Nieſio⸗ es ſcheint, von jedem Antheil in Einziehung und Einliefe⸗ l K e N auf die e Angelegenheiten 2 ien 
owsti und des Seeretärs der Kammer H. Dr. Weigelltung von Steuer- Beiträgen zur Deckung des Budgets der! Der Landmarſchall ſiſtirt ſodann um 2½ zu unterziehen find. 5 

als Berichterſtatters fand am 21. d. eine Sitzung der Handelskammern werden befreit werden. Uhr N. M. die Sitzung auf eine halbe Stunde zur Das Vorgehen des Vorarl berger Landtages, 

Om Erholung der Abgeordneten. Nach der halbſtündizen welches ſeinerzeit viel von ſich reden gemacht, hat 


Einrichtung einer internationalen agronomiſch- induſtriellenſempfiehlt der Herr Regicrungscommiſſär die Beſtim⸗ ſionsbericht über die Verſicherung der Kirchen⸗ und l 


chen Kundmachungen won denſelben unterfertigt find. Sol- meiſten Abend⸗Journale widmen Langlais einen eh⸗ 


acht Unterſuchungsgefangenen, darunter drei Weiber, bei Die „Liberté“ zeigt an, daß, um dem auf den 3. 


Die dortigen Gefängnißlocalitäten ſollen derart überfüllt luſt, den ung Merieo nicht erjegen wird! — Prinz 


nun abermals ein Dementi gefunden. Die geſammteſeiner verderblichen Aufwiegelung des Volkes undſ Petersburg eine Deputation senden zu können (in welchem ner arretirt, die ſich auf dem Kauimierz einen Topf Schmalz zu⸗ 
Vorarlberger Weltgeiftlihteit hat nämlich an den Bi- einem rebelliſchen Treiben hinter der Front ein Ende Zweck? d. R.), die Edelleute erhielten die Antwort — dab men np Dee e 
ſchof Amberg, General ⸗Vicar von Vorarlberg, eine gemacht werde. Ein feſter Griff in die jetzige Agi⸗ dies noch nicht an der Zeit ſei. Schneiderlebrling, welcher in einer hieſigen Handlung ebenſo bil⸗ 
Adreſſe gerichtet, in welcher u. A. auch erklärk wird, tation iſt unzweifelhaft an der Zeit und wird allein Amerika: lig Seidenbänder erlangen wollte. — Ein Knecht, der bet einen 
daß das Volk in Vorarlberg an den Vorgängen im ſchon durch das Recht und die Pflicht der Auftecht⸗⸗ Aus Newpork, 17. d., wird tel. gemeldet: Ser Wörter auf 2 3 1 ValtnarBod aloe jeboc i 
legten Landtage keinen Gefallen habe. Die Erwide⸗ haltung des Anſehens der Obrigkeit geboten. ward legte dem Senate einen Antrag vor, die Zulaſz⸗ hett 129 e der eee 2 
rung des hochw. Biſchofs auf die erwähnte Adreſſe Da bekanntlich in der letzten Zeit wieder ſtarkſſung der Südſtaaten ‚unter folgenden Bedingungen vorgestern ein Wagen augebalten, worauf 8 Gentner wahrſchein⸗ 
ſpricht denſelben Gedankengang aus. davon geſprochen wird, daß die preußiſche Regierung zu geſtatten: vollſtändige bürgerliche und politiſche lich geftohleues Metall verborgen waren und die Begleiter des, 
Wie die „Novice“ meldet, hat Se. Majeſtät der das Kohlenbecken bei Saarbrücken theils an Privat- i 
Trieſter Landtags Deputation, welche die Perſonen verkaufen, theils an eine franzöſiſche Geſell ⸗ 


Emancipirung, einſchließlich Stimmberechtigung der ſelben, drei, Juden, wurden arretirt. Endlich wurden durch die 


f igkeitserklä ' ; ; „Organe der Sicherheitsdehörde ein geſtoblenes Pferd und 37 
Neger ; Nichtigkei mlarung dei Rebellenſchuld; Ber Sind Atariſche Wäfcjorien, welche aus dem k. k. Garniſonsſpi⸗ 


Bitte unterbreitete, Trieft ſammt Gebiet von der ſchaft verpachten wolle, jo hat der Gemeinderath von zichtleiſtung der Compen ation für die Befteiung der al enimender waren, auegeforſcht. 


Militärpflicht zu befreien, nur für heuer eine Ermä⸗ Saarbrücken und St. Johann eine Deputation nach Sclaven. Summer lezte dem Ausſchuſſe für auswäre| » In Przemvsl vernert am 23. b. Joseph Kasprzytow⸗ 
ßigung des von dieſem Bezirke zu ſtellenden Contin- Berlin entſendet, um den König mittelſt Immediat⸗ſtige Angelegenheiten einen Proteſt gegen die Trans- eki, Captuam der eiuftigen polniſcen Armee im 67. Lebeuslabre. 


. i Festen: ; äiſcher ; a Die Keniberger k. k. Fmanz⸗Landes⸗Direction gibt bes 
gents bewilligen zu wollen erklärt. Vorſtellung zu bitten, durch fein tönigliches Wort die portirung FARBE DE > 1 nach Amerika vor. kaunt, daß die Amtsſtunden bei den k. k. Finanz⸗Bezirlsbehörden 
en Befürchtungen der Saarbrückener zu zerſtreuen. Binnen zwei Mo ollen 40,000 im Süden ſta⸗ in Oügaligien vom 1. April l. J. an, auf die Zeit von 8 Uhr 


1. . rankreich. tionirte Schwarze ausgemuſtert werden. früh bis 2 Uhr Nachmittag feſtgeſctzt wurden. 

9188 iſche Mona “m Paris, 27. März Das Gerücht, der Kaiſer babe mm — din Can Jabtonemwori, Gurator der Skarbef’jcen 

Oeſterreichiſche Monarchie. dem Staats⸗Miniſter einen Brief geſchrieben, der näch⸗ 

Wien, 30. März. tens als eine 11 Programm im an erſchei⸗ 

N 1 de, wird heute einer ausdrücklichen Widerlegung 

Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand hat der nen werde, 0 dung 

humanistischen Muſik⸗Bildungsanſtalt des Herrn Coͤ⸗ durch die ber dier b 1 anderen Gerüchte 

leſtin Müller einen Beitrag von 200 fl. zu gewähren Er er ale 2 hei ee, 2 zu — das bi Be eee . wenigſtens ſieben Kirchen 3 e fi en 5 Madejskt, vom Landesaueſchuß ſind 
5 1 zu beſuchen heißt. tab’ iſt iu den verſchiedenen die Mitglieder noch un efimmt. 

” a : ” ähnliche Studien wie im vorigen Jahre in Algerieniseircyen verichieden, überall nach Krafi ück d erleuch⸗ »Juduh Mornez aus Freicovagucs in der Schweiz, Witwe, 

ge e r . ⅛˙0 Benur im Artur, Meise nu Bebruar 1803 vom 


, i a Ä R PERESTC HEN 10 3 = „|büres in der Bern hardinerkirche von einer Schagrwache römiſcher k. k. Landesgerichte in Krakau wegen Kiadesinurdes zum ſchwe⸗ 
Aus Piſek, 27. Marz, ſchreibt man der „Bohemia“: Audienz beim Kaiſer; die „France erklärt es für — Soldaten, in der Pijariſtenlirche geborgen Has Selle 5e. ren Kerker von 3 Jahren abgeurtbeilt wurde, ift am 23. l. M. 
gegründel, Im 45 A ric d fe 9 815 Me⸗ Katakomben, 10 — „ beſtrahlt von dem im 5 Aeg eee = der Lemberger weiblichen 

R i i vor rico eine beſonde 1 0 abe. Dagegen vichimeer funkelnden er Lipfanotheken- Capelle. Auch Siraſauſtall bei St. Magdalena entlaſſeu worden. 
— — e ee ſcheint ſich der Tod des franzöſiſchen Geheimen Ober- heuer collestiren dort uud in den auderen Kuchen die Verene .. —:.é 


ö 8 E Be na ürzli exicanii Damen von St. Vincent de Paula und des Wohlthätigen Ve. = 2 3 a ; 
Stechowitz, denen einige Fenſterſcheiben in iſraelitiſchen Se ier erna re Pi zu beflarſ 1 eins zum Beſten der Armen, wie geſtern am Cyarfleitag, heut am Handels⸗ Und Börſen N uchrichten. 
anz er ey gen, ob ſiezten Tage der Gharweche, wo dis Abend die Bernge dee ve.“ — Zur Pariſer Weltausſtellung bavem ſich bie jezt 
23. März ſogar eine Judenhetze angeſagt, und es wurde gleich der „Moniteur darüber noch ſchweigt. Langlaisſ Grabes forıgejegt Ae beſuchteuen war wobl die Marien bel dem Wiener Centralcomie 3007 Ausſteller gemeldet. 
eine Militärabtheilung von 50 Mann von hieraus dahin galt im franzöſiſchen Staatsrathe als eine in Finanz- Kirche, wo von 7 Uhr Abends das erhebende Oratorium Havdu's Parte, 29 Marz. Sclugccurſe: Joelccutige mente 67.92. — 


f S itä e „die ſieben Worte“ eine den leterlichen Moment erhohende Auffuh⸗ 43 per ute 97.—. — Staatsbahn 387. — Credit⸗Modilier 
abgeſendet; dieſe ſcheint den Excedenten den Muth benom⸗ Sachen bedeutende Capacität und wurde deßhalb vom rung fand. Die Auferſtehungsfeter nimmt heute Abend, in den 632. Een 396. — Denterr. 1860er Loſe — 5 Oeiert. 


; ; i i ickt. Er war kaum n g 5 
verlief ganz ruhig. Kaiſer Napoleon nach Merico geſchickt. E ö verſchiedenen Kirchen früher oder fpäter beginnend, in der Kathe⸗ y 27.50. — 5 5 40. 
men zu haben, denn der 23 f ——— His Auch 6 Jahre alt und ganz ſeines Schickſals Schmied, da prale un -6 Uhr, in der Marientiwcpe ua 7 Uhr ibren Anfang. bm ſterdam, 20. Min, Dat ver,. 214, — pete, Wel 
Drohbriefe gegen die Juden ſollen an rten ge · 5 5 2 Weed n j Amſterdam, 29. März. Dort verz. 718. — öperc. Met 
funden worden ſein. Seht zu bedauern iſt es, daß unter er der Sohn eines armen Webers in Mamers war; Wen a un 2 Kriege 7 N 524. -- l pete. Met. 20°. — Nat.⸗Anl. 541. — Süͤber⸗An⸗ 
5 8 ö 1 i ! t 8 5 0 ; f 
dem gemeinen Volke vielſeitig die Anſicht herrſcht, die Ver- wegen feiner früh erkannten Gaben ließ ſeine Ge⸗ au, Terliger Gi geunahme des Seg enſleben 59. — Wien 108. Ftou. 


N 1 Pius IX. mit der 12. 1 
kün i nicht ernſtlich gemeint burtsſtadt ihn ſtudiren und ſchickte ihn dann auch Peterebaſtlika „orbi et urbi“ ertheilt. 1 ara rt Ba UN rf de Ge 
1 16 Mile — — 4 1852 als Abgeordneten in den geſeßgebenden Kör- : Nach der geitrigen Mondfiuſteruiß, die ungeachtet der Sicht: . e. Lust . Laer hl n 
Sache nur von den Kreisvorſtehern ausgehe, da die bezüg. per. Zum Staatsrath ward er 1857 ernannt. — Dieſ barkeit wohl den meien den Schlaf nicht verdard und unſichbar⸗ 


373. 

don, 29. März. Wochenausweis de liſchen Bank: 
blieb, iſt es hell geworden. Der klare Sonnenſchein, der das 2 4 3 ir 5 
Heute begrüßte, kommt gelegen und zur rechten Zeit, um nach 


1 21,621.730 Pf. St. (Zunahme 996.130 Pfd. St), 

; . krardi in b a tall 14,302.37 Pfd. St, (Ab 93.126 Pfd. St.), 

che unverſtändige Anſichten könnten leicht zu Ausſchreitungen renvollen Nachruf. Emil de Girardin beklagt in ihm dem trüben Wetter der lezten Tage und dem kalten MO gestern 9. De eee 8 (Abnahme 6 Pfd. St.) 

ühren, welche der vollen Strenge des Geſetzes unterliegen einen alten, bewährten Freund, welchem er vergebens früh andauernden Schneegeſtöber die Luft für die Feiertage zu Berlia, 29. März. Böhmiſche Weſtbahn 647. — Gal. 73. 
abgerathen habe, das Miniſter⸗Portefeuille des Kai- erwär nen. A e Nach Bee . Staatsb. 104. — Freiwill. Aulehen 97. — öpert. Met. 56. — 

j imilian an 0 i i „morgen, am zweiten K 2 mittag wo Pad | Nat.⸗Anl. 583. — Crevit⸗Loſe 73.— 1860er-Roje 737. — 1864er 

Jen mat ee zu der Cmaus⸗Feler, dem Krakauer „Lougchamps“, wie alljabrlich Lose 44. — 1864er Silber, nlth. 633.— e 65. — 
Napol reift morgen ab. Er begibt ſich ach von 3 u 105 ge und Fuß 3 . Wien 944. a 

ſein, daß neue Verhaftungen gar nicht mehr vorgenommen Napoleon ab. Er begibt ſich zunächſtſam Dinftag hinter Pebgorie die Straßenjugend nicht vergebene Frankfurt, 29. März. överc. Met. fehlt. — Aulehen vom 
nach Neapel und ſpäter wohl auch nach Florenz. — auf reiches Feſtbrot harren, die „Retawka“ ⸗ Feier Augeſichte Jahre 1859 661. — Wien 1103. — Bont alen 782, — 884er 

werden könnten. Uebrigens ſſt der erſte Transport vonſaach 1 Na des Krakushügels nicht minder belebt ausfallen. Alles, wie es ee fehlt. — Nat Anleh. 1 Prep ⸗Aelles 1514. — 1860er 

Wetter und Sonne wollen. , Loſe 737. 1864er Loſe 764. — 1864er SilbersAnlehen 643. — 

Die Krakauer Kunſtausſtellung wird nach den Feier ⸗ American, 74. 

tagen erſt am Mittwoch wiedereröffnet, weil die Platirung“ Hamburg, 20. März. Nat.-Anl. 59. — Gredit-Mct. 633. — 

neuer Gemaͤlde eine längere Zeit in Auſpruch nimmt. Wie wir 180 Jer Loſe 73. — Wien fehlt. — Anieric, fehlt. 

hören, find hier drei (von den Herren Streit, Cynk und Wojuas 


Er 3 j . Stiftung, in 2 ane Aufenthalte in Lemberg nach Wien 

8 f 2 7 zurückgekehrt. Die Uebernahme der Stiftung aue den Händen der 

Local 9 und Provinzial 7 Nachrichten. bisherigen Admininration wird im Juli 1 IJ erfelgen, da erit bis 
j Krakau, den 31. Marz. dahin das Inventar des beweglichen und unbeweglichen Vermoͤ⸗ 


Trotz dem rauhen Wetter wandelien gellern zahlreich die gens der Suftung verjertigt werden wird. Der Adinumlatıousrarh 
Audächtigen von einer Kirche zur anderen, am Grabe des Herin zählt viele Mitglieder; zu deſſen Perſonale gehören vom Gemein⸗ 


April anberaumten Leichenbegängniſſe der Königin 
Der Silberbergbau in Kuttenberg ſoll nun wieder Marie Amalie beizuwohnen, Guizot und Graf Du 
in Angriff genommen werden. Dem „Narod“ wird näm- catel nach London gehen werden. Ob Herr Thiers 


lich berichtet, daß dieſer Tage dem Bürgermeiſter von Kur. ebenfalls dahin reiſen werde, ſei noch unbeſtimmt. — ewe Fig And. Yon Wat ER en r i Mut x 
N 5 144 f ; ; i 1 zwei neuerbinde angekommen. Rente 68.15. — Eredit⸗Mob. 660. — 2 rd 398. — St 
tenberg, Hrn. Stietka eine Denkſchrift übergeben wurde, Die Wahl im Departement Niederthein macht, den „Die Direction Blum, die in der eben abgeſchloſenen Win. bahn fehl = Sim, Nene 59.80. Der Anl. 331. — 
welche zugleich einen detaillirten Plan für die Wiederauf⸗ Blättern viel f ſchaffen. Der „Conſtitutionnel ar- terſaiſon beflifien gemejen, Neues, namentlich aus dem Gebtete der Conſols 863. 
nahme des Silberbergbaues daſelbſt enthält. beitet für Buſſierre, „Liberté“, „Tempz“ und „Opi⸗ Operette, nach Mögichfeis zu bieten, beabdſichngt während des Liverpool, 29. März. (Vaumwollmarkt.) Umſatz 10.000 
Nach der „Temesvarer Big.” ſoll die Auflö- nion vatienale“ für Eduard Laboulaye. Die „Liberte“ ger ane e, ons EHER Er bier 


; u ko „ d lche, wie wir hören, außer alten belieb⸗ 
jung der dortigen Polizel⸗Direetion ſammt den dazu meldet, Neffzer habe die Candidatur abgelehnt, um 10 Bahn (0 10) gen Hit Be Den Vorgefüher 
gehörigen Commiſſariaten, deren Agenda am . 


e hi 85 — * Bey von Tunis werden 7 5 wg > eg ie * 1 und 

Mts an die ſtädtiſche Behörde hatten übergehen ſollen, = einen wahren Plaßregen von ecorationen über ae atmen „Traviata“, Meyerbeer's „Dinorah“ und „Afri⸗ 

in behördlicher Weiſung bis auf weitere die Mehrzahl der Begleiter des Kaiſers auf jener WEN. hoc U e 1 . 
Folge landesbeh 0 Algier⸗Reiſe neuerdings ausgeſchüttet. Es iſt dies der Gehe Ne dee ien h un 


Ballen. Orleans 184. — Fair Dholl. 16, — Middl. Fair 
Dholl. 15. — Middl. Dholl. 144. — Bengal 123. — Oomta 
153. — Georgia 187. oe 

Lemberg, 28. März. Holländer Dücasın 4.934 Geld, 5.015 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 4983 Geld, 5.07 W. — Muſſt⸗ 
ſcher halber Imperial 8.65 G., 8.774 W. — Muff. Silber⸗Ru⸗ 


erfügung fiſtirt worden ſein. 8 le i 10 l ren er 
5 m. Deutſchland. 5 onen, den 10 in bei verſchiedenſten ur Mal — eee des 1 — ee 62 Ga Mr Fi AN e ge 
wi ä ig Wilhelm habe Graden un tufungen ertheilt hat. Erzherzog Joſeph“ unter Leitung ihres rühmlich bekannten Ca- 60.50 G., 61.25 W. — Wal. Pfandbrief, in C.- W. ohne Goup. 

Der „Preſſe“ wird erzählt, König 9 pellmeiſters Herrn Leibold hören läßt. 63.29 G., 64.06 W. — Galiz. Brundeniiaftungsobligationen ohne 


dein General Gablenz, als dieſer dem Könige zu dee Großbritannien. Wie uns vom hleſigen Magiftrat unt ART 
j g ; ; ; N gen Magiſtrat unterm 28. d. mitgetheilt 62.88 &., 63.63 W. — National-Anl Coup. 62.10 
ſen Geburtstage telegraphiſch gratulirte, geautwortet: Man verſichert, daß in Bezug auf perſönlichen Reich. wird, ic nach den bejtcheuven Normativen den Spezerei⸗Waaren⸗ Bun W. — Gal Tata ge enbahn litten” 168.60 
r danke dem General, den er als einen ehrlichenſthum die Königin Victoria unter den Souveränen Euro. een he en Speier 72 —— ee et M iſches S 
i i iegsthaten ver- pa's in ini Di in von , on warme etränken nicht ge Krakauer Cours am 30. März. Altes polniſches Srilbe 
5957 kenne. Er werde nie an Ran 0 it den a he Linie kehr. vr Fun Eh a ſlattet und hat der Magiſtrat wegen Verhütung dieſer Mißbräuche für fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 ie Vollwichtiges neues 
deſſen, welche die öſterreichiſchen Fi d Koni ſparuiſſe ge ARTE er das Geeignete veranlaßt. Silber für fl. p. 100 fl. p. 124 verl. 121 gez. — Poln. Pfand⸗ 
preußischen vereint, gegen Dänemark vollbracht un tmigin. Der Prinz. Gemal beſaß bei ſeinem Tode ein) „Des Hiefige Stoßt pppftns Dr. Mohr Läpt die Mahnang eraeſe mit Geupone f. 5. 100 fl. del. 88 verlangt, lz be. — 
das Co erde daher auf ſeinem exponir- bedeutendes Vermögen, welches ebenfalls der Königin zuftel; an die Hausfrauen ergehen, obwohl zahlreiche mit Hilfe des Mi- Poln. Bauknoten für 100 fl. ft. W. fl. poln. 510 verl., 500 bez. 
Corps Gablenz w U ı gen, gin zuftel; 2 9 N 5 
ten Poſten in keinem Falle re ſein. (öfterrei 1% vermachte ihr ein Greis, welcher feine Königin mepr|frolfope bier angeflelite Revifionen dee chweineſleiſches bis jetzt. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 133 verl,, 
Nach der „Berliner Borſenzig.“ hat die (öſterrei⸗ als feine entfernten Verwandten liebte, fein ganzes Hab 


Fa a a ge für or 130 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 411 70 n ö. W. 
ö iche geräucherte Fleiſch ſtark und la en zu laſſen. Gro⸗ 18 .— r für 150 fl. öſt. W. 1 
chiſche?) Corvette „Friedrich“ den Befehl erhalten, und Gut, deſſen Werth das Sümmchen von 40,000. 000 e 1575 verl., 1544 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
ſich in Kriegsbereitſchaft zu ſetzen. Fres. erreichte. 


ßere Stücke find in zwei Thetle zu zerſchneiden. Rohe geräucherte 96 verl., 95 dez. — Neues Silber für 100 fl. öfterr, Wahrung 
Der Homburget Spielbank droht, wenn auch Rußland. 


Schinken, beſonders echte weſtphäliſche ſind immer für gefährlich 1053 verl., 1044 dez. — Vollw. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.08 verl. 

. uüs eine in der 5 Druckerei Bensdorff i 4.98 bez. -- Napoleondors fl. 8.50 verl., fl. 8.35 bez. — Muſſiſche 

nicht die Siſtirung, aber doch die Reviſton. Die Actien Der Kaiſer Alexander II. hat dem Miniſter der Staatz e ee J. Bensdorff im Imperials fl. 8.70 verl., fl. 8.56 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn 
Homburger Curhauſes, i. e. der Homburger Spiel- güter und den Generalgouverneuren der nord- und füdweſt.Kaſimir Jakubowekl, einem in Tarnom anſäſſigen Agenten, dat. nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 67.— verl., 66.— bez. — 
bank, ſind denn auch im Privatrerkehre auf dem Frauffur lichen Gouvernements zu wiſſen geben laſſen, daß die Tarnow 22. März, zugekommen, welche auf 4 Seiten ein „offe| GrundentlaftungssObligationen in öſterr. Währung fl. 65.25 bez. 
arkte in Folge des Todes des Landgrafen Ferdinand Vorſchriften, betreffend Perſonen polniſcher Abftammung 1% Sensſchrethen an den bochged, denn o. merk! k. 1. Freie, o4.25 dez. — Metien der Car Lndwig-Babn. ohne Genyons und 


5 2 2 Commiſſar in Tarnow als k. k. Regierungscommiſſär der Spar⸗ oh . öftr. „ fl. 157.— verl., 153.— bez. 
bereits von 202 auf 185 gewichen, und ſelbſt dieſer Cours im weſtlichen Lande, auf den General der Cavallerie caſſe 10 Statt Tarnow entbält. Gs bereift ai frühere‘ Ber- War. 


iſt nur nominell; die Actien ſind zu dieſem Preiſe ſtark Montroſa in Berückſichtigung ſeiner langjährigen, treuen waltung der Sparcaſſe, die Gebarung derſelben, gegen die der 
aus geboten, ohne daß ſich Käufer fänden. Man ahnt eben, Dienſte, ſowie auf deren Kinder, ſich nicht erſtrecken. Autor der früheren Flugſchriften „Gadula“ und „Padalec* aufgetre- 
daß für die Homburger Etabliſſements die ſchönen Tage Der Moskauer Juriſten - Verein hat beſchloſſen, eine ton Unb deren anton auf anlage bes Dr. Joſept Stolaloweli 
von Aranjuez vorüber ſind. Wenn auch der Fortbeſtand Gerichtszeitung herauszugeben. Dieſes Blatt fol zweimal 

ielbant durch einen Vertrag, den der Landgraf Fer- im Monate erſcheinen und außer dem amtlichen Theil alle 


dinand vor etwa Jahresfti i von Regie 8 
iſt mit dem Großherzog gierungs⸗Verordnungen in Betreff des Gerichtsweſens, deze { a achrichten 
er geſcleſſen, noch auf eine Reihe ven Jhrel def" ieh und eine Ueberſcht der Thätigteiten des Vereine an hen eng Dr. Gerde, Gchmisrer, Neue diner Welche am A N le ein An Talea AR 
oe dürfte, jo werden doch, wie man vernimmt, ten. f 5 , wohlthätigen Inſtitution von unfehlbarem Untergange ſein und Athen, 24. März. In der zweiten Woche nach 
nun bald ſehr weſentlich beſchränkende Bedingungen us Kiew bringt „Gaz. nar.“ folgende Nachrichten, ſomit sch für alle Zeiten die Dankbarkeit der redlichen Herzen Oſtern wird nu König eine Reiſe nach dem Pelo« 
auferlegt und überhaupt in Homburg manche Verhältniſſe. deren Verantwortung wir ihr überlaſſen: Die Stadt Ka⸗ſber Tarnower Kinder gewinnen zu wollen, ſewie mit dem Wunsch, ponnes antreten N 
Smyrna, 24. März. Joſeph Karam hat ſich 


die bisher „den Reiz des Aufenthaltes! erhöhten einer mie niee hat einen neuen Gouverneur, Hrn. Goremykinſſes möge dem k. k. Re ierungseommiſſär gelingen, das herzuſtel⸗ 
x . 3 len, was die frü altung der Sparcaſſe zu errei icht N . 

ſtarken Aenderung unterzogen werden. Oberſt des Generalſtabes, erhalten; Zytomierz ſoll Hrn. 2 9 ie wa en, aue Fee üg verkleidet an Bord eines Dampfers nach Frankreich 
eingeſchiſſt. Ri rer ; 

Conſtantinopel, 24. März. Die Pforte hat 


Neueſte Nachrichten. 
Peſt, 30. März. „Naplo“ erfährt nunmehr aus 


4 Tagen 515 verurtheilt worden war, 2 zur reihen, 
ertrauendmänner die Herren Bandrowski, Beruſtein, Eibe : 
Dr. Grabcezynski, Alex. Goldmann, Kehlmann, Adalb. eh ſee begeben werde. 


Kaiſerin um die Mitte Mai nach Fuͤred am Platten ⸗ 


Aus Karlsruhe, 26. d., wird geſchrieben: Die 2 eroptin bekommen; man ſpricht von der Abberufung, Anus der „Gaz. nar.” erfahren wir, daß die am 17. d. hier 
Commiſſionsberathungen über das Miniſte rver⸗Kazuakow's und Bezaks. Letzterer ſoll am 21. d. ſin Krakau verſtorbene Fr. Apo e = 
aut wortlichkeitsgeſetz werden vielleicht eine der nach Petersburg ſich begeben haben. In der Kiewer Fe- in Meciüste im alten Familienfip Degen ane we ihren Geſandten in Paris beauftragt, der Fortdauer 
weſentlich U nämlich Zytomierz ſoll deportirt 2 Dis 3 von Kurojweti und Roialiene eb, A age le Ben: je Amon PeRmonan Tür euihämer unter der 

ifiei i u 1 n Krakau, 2 i : 
durch Aufteſang e eee N tschroden Kamieniec 1 Eine eee de RE BE N Armen eiue miingeeyige, Wobltgäter u, zugleich der letzte Typus edingung zuzuſtimmen, daß dieſelbe als exceptio⸗ 
werden; hiernach ſtände es jeden Augenblick in der verurtheilt: Joſeph Pol zur Anſiedlung in Sibirien nach Paare zu ihr ben 70 ode ee 2 1 Su, Mapregel betrachtet werde und der neue Hoſpodar 

e ei 1 En. . vv 

i wachen dür Stets vg zel. Sure, Sofodomatt yur dee fle 6 eee e 
Nach einer Mittheil Volks⸗lung ohne Verluſt der Standesrechte; Peter Chojeckie en Base 7 apalıid die Ordre geſchickt, 

8 un iſchen n uſt der A stumm ausgab, mit einem Bettelbrief hier herum, bis I Ren 
blätter“ ſoll das vor 155 r „geile Landgra⸗ Victor Druzbacki, Carl Wysocki, Gäfar Abram e. Hauſe nach feiner Entfernung aus = Rüde 80 er ing 60,000 Rediſe zur Verſtärkung der 60,000 Regulare 
. a ; i ; i d zufforſchte dem angeblichen Taubfl na R . 2 

ſtellung einer Perſonalu e Dauer von Serkij Kornijuk wegen Theilnahme am Aufſtan „angeblichen Taubſiummen nach und derſelbe wurde Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 

25 Jahren — a nach * Et die Land- zwei Jahren in die Strafeompagnien und immerwährende nern bereite verhaftet. Er entpuppte ſic nun ale jüdiſcher Tag⸗ Verzeichniß der Angelommenen und Abgereiften 

h ! g R und des Gehörs wieder. Auch die geſlohlene Beild f i i i fi WI 
Anſiedlun ufa; Anton Lipski zur Auſiedlung. Fr. f Ach. eitdecke wurde auff Angekommen find: die Herren Gutsbeſitzer? Wladyslaw Reine 
In einem „Demokratiſche Agitation“ überſchrie⸗ Stefanie tele Mutter von 7 Kindern, deſſen Eine Tauimierz, wo fie bereite verkauft war, ausgeſerſcht. — gold aus Galigien, Stanislaw Poplaweli zus Welen. 

v ſuchte bei einem Fleiſchſelcher billigen Schinken zu den Oſter⸗ lizien, A. Graf Gholoniewefi L Zy⸗ 
an die Wählerverfammlungen in Solingen und Köln: ieren Das erfte muheil lautete auf acht Jahre ſanueden in befommen, indem fe enen fager SeRslette, an . — Vel, Biarian alel nag — 


: 5 islaus Meciueki 
Betimmungen, den g. 25, zu Fall bringen oder dach zung befinden fid noch 60 Häftlinge. Der Biihof von enn Kurameri und Nele erb. Rurpmanowele, w 
i ; \ 
einer altpoluiſchen Matrone. Oftmals famen ganz fremde Braut⸗ nelle, die Rechte der Pforte nicht beeinträchtigende 
Hand der Regierung, dem Anklageverfahren ein Ende u der Standrechte und Einziehung des Vermögens; 
+} Seit einigen Tagen ging ein Mann, der ſich für taub: 
fen von Heljen » Homburg getroffene Abkommen die wiez zur Anfeblung im Junern Rußlands. Der Bauer allein blieb, eine Bettdecke vermißt wurde. Die Polizeibehörde zahlenden rumeliſchen Armee be rumeliſchen Armee bereit zu halten, 
drafſchaft dem Großherzogthum förmlich incorporirt Anſiedlung in Oſtſibirien. Der Geiſtliche Toczyski zurſloner aue Wüniez und erlangte ſogleich den Gebrauch der Sprache vom 30. auf den 31. März. 
würde. f 
Eine Tagl KR a Gali g 
benen Leitartikel jagt die Kreuz- tg.“ anknüpfend Mann ſeit vier Jahren deportirt iſt, zur Anſiedlung in ue bab eiae Wera dale See dee Den 4 in Sr 
„ he 22 


Es erſcheint ſicherlich gerechtfertigt, daß bei bedrohli⸗ ſchwerer Arbeiten. Ein Theil des dortigen polniſchen Adels habluch von einem bekaunten Bürger, verwice. Der beabfictigte Des h. Dfter- Feſtes wegen erſcheint die nächſte ä 


Betrug wurde jedoch entdeckt und die beiden Schinken⸗Liebhaber 


chen Verwickelungen mit allen geeigneten Mitteln bat den Gouverneur Be zak um . — Erlaubniß nach St. durch die Polizeibehörde verhaftet. Ferner wurden zwei Taglöh⸗ Nummer dieſes Blattes Dinſtag. 


4 30 
unde des Tages von der Höhe der St.“ London, 23. März. Schluß⸗Gonſols 863. — Loud. Eiis 


Paris, 29. März. Courſe von 1 Uhr Mittags: Zperceutige 


sel ein Stück 1.604 G., 1.644 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Mubel ein 


Verlag des Autors erſchienene polniſche Flugſchrift von Herenſſauf. Coup. in 5. W. 64.— verl. 63.— bez. — Gal. Pfandbriefe 


wegen Ehrenbeleidigung von dem Tarnower k. k. Kreisgericht zu der competenteſten Quelle, daß ſich Ihre Majeſtät die 


a 


a sr ee 


Für eine Fabri wird ein umſichtiger und 
5 ſicherer Mann, wenn auch 
i ) 0 nicht Kaufmann, als Geſchäftsführer geſucht. Derſelbe hat 
3. 7958 344. 1-3 den, oder aber einen anderen Sachwalter zu beſtellen und jenigen Hypothekargläubiger, welche erſt nach dem Tage die einfache Buch- und Caſſenführung, ſowie die Aufſicht 

f . Kundmachung. (344. )|diefem Gerichte bekannt zu geben und alle Veitheidigungs. des am 12. Februar 1865 ausgefertigten Landtafelauszu- über das Arbeiterperſonal zu übernehmen und wird dem⸗ 
In der zweiten Hälfte des Monats Februar l. J. iſt mittel zu ergreifen, widrigens ‚fie ſich die nachtheiligen Fol. ges in die Landtafel gelangen ſollten, zu Handen des für ſelben ein Jahreseinkommen von 800 — 1000 Thl. bewilligt. 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 9 gen ſelbſt zuzuſchreiben müßten. fie beſtellten Gurators Adv. Dr. Micewski und zugleich Näheres durch F. W. Senftleben, Berlin, Fiſcherſtraße 32. 
Ortſchaften ausgebrochen, und zwar: in 4 Orten des Stry⸗ Kenty, den 23. März 1866. mittelſt der in der Krakauer Landeszeitung eingeſchalteten (346. 1) ö 
jer, je 2 des Tarnopoler und Czortkower und 1 des Lem f Ediete verſtändigt. 7 : 
berger Kreiſes. Erloſchen tft die Seuche in 16 Orten f Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Eine leichte Beſchäftigung, weiche 
und zwar: in 6 Orten des Samborer, 5 des Stryjer, Z. 43. Ediet. (333. 3) Neu Sandez, am 12. März 1866. 7220 1. Ag em ehr a 
je 2 des Zloczower und Brzezaner und 1 des Lemberger „ k. Bezirksamte ichte wird bekannt ge ſowohl männl. als weibl. Perſonen erhalten. Briefl. Mel ⸗ 
Kreiſes. Es werden noch 28 Orte im Ausweiſe geführt, ma 4 — e he en e er i Edykt. dungen zu ſenden unter Adrefie: Beschäftigungs- Gesuch, 
von denen 11 auf den Stryjer, 6 auf den Czortkower, durch Reiſel Schneider, Chane Goldberger, Eidel Klein- C. k. Sad obwodowy M. Nowym Saezu po dare- poste restante Neubau in Wien, franco.“ (329. 3) 
3 auf den Tarnopoler, 505 auf den Kolomeger und Lem - roller und Ghane Pinkersfeld wider die liegende Maſſe len 1808 1. 3855 ma 9 Wasen 1 10 155 1208 . ee ae 
berger und je 1 auf den Zkoczower, Samborer, Brzezaner 2 . Ei . na 9 Ai a 1 grudnia } us 
und Stanislauer Kreis entfallen. 10 4 . 4 wyznaczonych_ rozpisuje do przedsigwzigcia ‚egzekucyj- 7 Wiener Börse - Bericht 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg Cr. 38/9 zu Klasno, drei Lieitationstermine u. 3: auf néj lieytacyi döbr Rzepiennik suchy, dawniej w Jasiel- vom 29. März. 


Juli 1866 entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder Benjamin Mieses, Joſeph Fast, Rachel Rappaport, Teo · 


A misbl att ſelben werden daher aufgefordert, am Termine des 11. endlich die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger 
„ ihre Urkunden dem beſtellten Herrn Curator zu überſen⸗ phil Pruchniewicz und Jüdes Plesner, ſowie auch die⸗ 


vom 7. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. den 25. Mai 1866, auf den 25. Juni 1866 und auf skim teraz w Sandeckim obwodzie polozonych, za Dffentlihe Schuld. 
; 1117 x A i ; Geld W. 
Von der k. k. Statthalterei - Commiſſion. den 3. Auguſt 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags $wiadeetwem Dom, 258, pag. 258, 260 i 261 n. 12, Ju Deftr. W. zu 7 B ** — — 


15 1 14 haer. do Ludwika Regawskiego naleigeych, Aug bem Natienal⸗Aulehen 10 5% für 100 f. 


uchwala e. k. Sadu krajowego Wiedenskiego 2 9 maja mit Zin imer — ul. 62 
1865 1. 29993 na zaspokojenie wierzytelnosci przez e br 0 25 Detober 61.90 en 


Krakau, am 20. März 1866. ausgeſchrieben worden find, und ſolche im Gerichtshauſe 


nach den in der Regiſtratur einzuſehenden Bedingungen 


uayifeilgeboten werden wird, und daß für die nach der Schätzung j an, Wetalli „ fü — 
3. 8244. Kundmachung. (843. 1-3) zum Grundbuche gelangten Gläubiger, und für die dem uprzyw. austr. Bank narodowy przeciw Ludwikowi OR m ee - se ER. . nn 


Rogawskiemu wygranéj w resztujacej kwocie 4737 lr. 
18 kr. W. a. 2 6% odsetkami od 8 grudnia 1863, 
odsetkami zwloki, kosztami w kwotach 5 Ar. 58 kr. 
i 47 Ac. 60 kr. W. a. juz przyznanemi i dalej przy- 


Im Orte Modrycz Bezirk Drohobyez ift die Rin · 
derpeſt erloſchen, und es iſt die Abhaltung der Hornvieh- penschütz zum Curator beſtellt worden ift. 
märkte in der Stadt Drohobyez wieder geſtattet; dage Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
gen hat die k. k. Statthalterei in Lemberg die Abhaltung, Wieliezka, am 30. Auguſt 1865. 


Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben, Joel Ei- mit Berloſung v. J. 1839 für 100 J. 138 50 139,— 
: „ 1854 für 100 fl. 75.— 75.50 
„ 1860 für 100 fl. 87.50 88.— 


Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 69.— 69.10 


g . Aa 51 er f 1 „ „ „ i 50 . 
der Hornviehmärkte in omarno bis zum Erlöſchen denn znac sig majacemı pozwolonsj trzeci termin licytaoyny|g mosseutenfheine zu 42 L. austr. . 16.— 10 50 
Rinderpeſt in Dobrzany wieder eingeſtellt. d 3 : na 17 maja 1866 o godzinie 10 przed poludniem | . De Wronfänder. 
Dieſe Mittheilung des Samborer Kreisvorſtandes vom L- 724. Obwieszezenie. (336. 3) pod następujzcemi warunkami: . Grundentlatunge-Obligationen 
15. d. Mt, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. / / r 2 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion r. b. o godzinie 10 zrana odbedzie sie w c. k. Urze- cie 14500 kr. W. a. przez uprzyw. austr. Bank m Schlee 0 er fü en — 
Krakau, am 22. März 1868. die powiatowym "powtörna lieytacya na wypuszezenie 0 8175 18 8 wyprowadzona. zen Steiermark zu C für 100 u. 8 
V ——- — ad dnia 1 maja r. b. zaczawszy, wosmioletnig dzieriawę nic 6500 ar ur ee e lecz nie yon — JE an d li 0e ale nn 98.— 
5 8 . j Bw‘ stang. von Kärnt., „Kaſt. zu 5% für er BR BB 
, Munmadung. a. 1ajalm mirsmmen 2 I kamen m Meet] 3. Wayum ma 8p ar . fe 0. 2 , e > 8 Sm 
2 2 fi 2 1 1 57 1 e % u) 0 1130 Lip — — 
Nach dem Erlöſchen der Rinderpeſt in Mittelsdorf iſtſcemt mörgöw 34 sazni kwadr. 859. „ ‚taeyi w kwacie 1430 dr. w. a. Jako 10% end don Eroatien und Clavel zu 5% für 1008. 64.— 65.— 
Ungarn wieder vollkommen ſeuchenfrei. Ia cene wywolania na rok stanowi sie kwolg o- wywolania, albo w gotöwce, albo wobligacyachfeen Salizien zu 57 für 100 .. 228 83. 
Dieſe Mittheilung der königl. ungariſchen Statthalterei tych cefskich 700 W. a., 2 ktoréj 104 eręsé t. j. rzadowych, albo w listach zastawnych Banku na-\son Siebenbürgen zu 575 für 100 fl. 58 50 59.75 
wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Ar. 70 jako wadyum zloäy6 maleäy.  ' rodowego austr. lub Instytutu kredytowego gal. von Bukowina au 5 9 — er 1. 4 EUR 6125 61.75 
daß die mit der hierortigen Verlautbarung vom 10. d. M.“ Dla ulatwienia konkureneyi przyjmowad sie bedzie wedlug kursu. g . ' BAT N BR e eee " cur „ 
3. 6607 bekannt gemachten veterinät polizeilichen Maßre· tanze pisane oferty przed licytacya i podezas licytacyi. 5. Reszte warunköw lieytacyjnych i wyeiag hipo- der Gredits Anftalt zu 200 fl. ar. W. . 13690 137.10 
geln wieder aufgehoben und der freie Verkehr mit Vieh Bliäsze Warunki we. k. Urzedzie powiatowym od- teczny moäna zcbaczyc w registraturze tutejszo- ber Niederöſt. Bscomptes@efellf. zu 500 fl. 6. W. 556.— 558.— 
5 ikeln aus Un lagen sadowegj. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1482 (484. 
und davon herſtammenden Handelsarti garn ozytae moins. N 4 4 J.. n der Staats-Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Em. 
geſtattet wird. Wi 2e k. Urzedu powiatowego. . e ee e UDFEYW., e ‚Hank, MER". BO eee „ 1663.50 163.70 


dowy jako stronę egzekucya prowadzgeg, Ludwika Ro- 


Krakau, am 26. März 1866. jako : eh 
gawskiego jako dluinika, e. k. Prokuratorye skarbowa 


11k. 11 128 . 
Liszki, marca 1866 b 72 0 1 200 5 5 ie so: u 11225 
1 N w Krakowie imieniem najwyZszego skarbu, wierzycielke|der Rail. eth⸗Bahn zu EM. 114.78 115.25 
ad Nr. 1126 Kundmachung. 641. 1 l. 89. Obwieszezenie. (837. 2-3jlhipoieczna Helene Rogawska de rab t£jie wykazatiego pe e 0 4 1 

ö. W. in f it 35: Ei 


Vom 1. April 1866 an, bis auf Weiteres, tritt an pelnomocnika adwokata Dra. Bersona, nakoniee wie- iber (20 Pf. St.) mit 

Stelle des ſeit 15. Dezember 1862 eingeführten Vereins⸗ rzyeieli hipotecznych z miejsca pobytu nieznanych Ben- ber priv. bähmiſchen Westbahn zu 200 A. f. 

tarifes für den directen Güterverkehr zwiſchen Lemberg jamina Miesesa, Jözefa Fasta, Rachele Rappaport, Teo- 

und Krakau einerfeits, und Breslau und Stetti fila Pruchniewieza i Jüdes Plesner, jako te i tych 

anderſeits, ein neuer, zwiſchen den betheiligten Bahnen ktörzyby dopiero po 12 lutego 1865, to jest ern RE ON 7 489.— 441 

vereinbarter Tarif ſammt Reglement in's Leben. stawieniu Wyciggu hipoteeznego do tabuli krajowéjfves öfter.” Lloyd in Trieſt Ri 500 fl. GW. 195. 200.— 

Exemplare des neuen Vereins⸗Tarifes und Reglements weszli, do rak kuratora dla nich ustanowionego adwo- * M ctien ⸗Geſellſchaft zu 

ſind auf den Verbandſtationen käuflich zu haben. kata Dra. Micewskiego i zarazem przez edykta w ga- er Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. CW. —.— 350.— 
Wien, am 25. März 1866. 0 Per zecie rzadowe) e Zeitung umieszczone. Pfandbrtere i ; 

K. k. priv. galiz. Carl udwig n. sza: Wittenberga pray. praedsiewziet6;-.dnia 20 lutsgo Z Rady c. k. Sadu obwodowego. der Nationalbaufy 10 fährig zu 6% für 100 .. 104.50 105.— 

— 11861 —— * ne 3 % ehen Nowy Saez, dnia 12 marca 1866. auf C.- M. ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.— 88.20 


e dniu 26 kwietnia 1866 dzini a) et e Ä Pi 84 
4940. 340. 2-3) [terminie, to jest na dnıu Wietnia 1866 0 godzinie . 8 3 Gali. Eredit⸗Anſtalt oͤſtr. W. au — . 1— 2 — 
8 f Kundmachung. N a 10 zrana W . c. k. Sadzie na köszt i niebespie- 9. Edict. (334. 1-3 — N x 5 re 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, ezenstwo Eliasza Wittenberga pod nastepujacemi wa- Vom k. k. Bezitkeamte als Gerichte in Debica wird dan Grebit- Auftait ge 
daß die neue Rauchtabakſorte ‚feinſter türkiſcher Rauchta⸗ſrunkami sprzedang 'bedzie: jr hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der mit 


—— ———— . ͤ ——— — — 


C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie oglasza niniej- 
szém, ik na iadanie spadkobiereew Berla Verständig, 
wiertyciela hipoteernego polowy realnosti nr. k. 267 
w Rzeszowie do “spadkobiereöw ' Michala Wittenberga 
nalezacej, na zaspokojenie sumy 210 Ar. wW. a. z przyn. 
pochodzacej 2 wiekszej sumy 400 Ar. m. k. W ksie- 
dre wWiasnosci 7, str. 94, 1. 9 cieZar. zaintabulowanéj, 
ta polowa realnosei nr. k. 267 w Rzeszowie do spad- 
kobiercùw Michafa Wittenberga nale2gea i przez Elia- 


fl. öſtr. MW. 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. WM. 78.— 79.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. M. 


bat“ in Blechbüchſen (Caſſetten) verpackt, von dem k. k. 1. Za ceng "wywolania téj potowy realnosei ur. K. ſtelſt Urtheils des beſtandenen Juſtizamtes Debica am 18. en nee AEG 
Tabakverſchleißmagazine in Rzeszow verſchließen wird. 267 uslähawia sie wartosd ‚szacunkowa 1008 r, Mai 1840 3. 24 vom Anton Edlen von Schmidt gegen Stadrgemeinde Ofen zu 40 fl. tr. W. 22.— 23.— 
Eine Caſſette enthält 2 Pf. l. G. 90 e. W. a., ktéra . do realnosd W onaezonymſdie Erben nach Wolf Widerspann erſiegten Forderung 3 5 a 1 CEỹ e a 78.— 
Das Pfund koſtet 4 fl. 60. kr. terminie: i nitéj ceny szacunkowéf sprzedana z0- [pr. 2500 fl. ſammt 4% vom 16, Mai 1837 laufenden Palſſy 8 0.0 „2 N 200 Se 21.— 2 — 
Daher die Caſſette 9 fl 20. kr. 5. W. 0 stanie Zinfen, dann den mit 44 fl. gemäßigten Gerichts- und Clarv ö 22.50 23 50 
Bon dieſem Tabake beſtehen 10 Miſchungs - Verhält. 2. Ches kupna majzey winien zloäy6 do depozytu sa- den nun mit 27 fl. 47 kr. zugeſprochenen Keſten die exe. St. Genois u 0 14. — 2¹.— 
niſſe in der Art, daß der Tabak von der Miſchung Nr. 1 dowego jako wadyum 100 . v. a. w.gotöwce. cutive Feilbietung der den Erben nach Wolf Widerspann — zu — 4 eh ERDE, en 19 — 
bis Nr. 10 ſtärker wird, daher die Miſchung Nr. 1 den) Rkeszte warunkow ſieytacyjnych, ' jakotez ekstrakt gehörigen, Sub Nr. 93 alt 170 neu in Debica gelege⸗ Keglevich e e ee 8 — 
ſchwächſten, und die Miſchung Nr. 10 den ſtärkſten Ta · tabularny i akt szacunkowy w registraturze sadowejſnen Realität unter den dem Geſuche vom 29. Mai 1865. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. österr. Währ. 12.— 12.80 
bak enthält. Aprꝛejrzes mozna. | 1 33. 1739 sub E beigeſchloſſenen Feilbietungsbedingniſſen a echſel. 3 Monate. 
Das obgenannte Tabakmagazin verſchleißt dieſen Tabak fes ow, 16 lutego 1866. bei gleichzeitiger Verlautbarung mittelſt eines am Gerichts · 3 b (Platz.) 1 W 1 
nach den Miſchungs-Verhältniſſen 2 und 8. 2 hauſe und auf der zu verkaufenden Realität anzuſchlagen- Frautfurs a, W. für 100 er ram zu 
K. k. Finanz-Landes-Direction. den und in der Krakauer Zeitung einzurückenden Edietes Hamburg, für 100 M. B. 4% 178.80 
Krakau, am 25. März 1866. N. 600. Ediet. (522. 158) bewilligt, und zu dieſem Zwecke zwei Termine, auf den nen ji 10 Pf. Sterl. 6. 106.50 105.85 
ul ⁵˙ ͤ—y—ä—ü — — Bom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird nach frucht⸗ 26. April und 29. Mai 1866, jedesmal um 9 Uhr Vor ⸗ nnn —— Bu * Seidierten. 41.90 4% 
3. 1020 Edi (388. 2-30 ſloſem Ablaufe der mit Beſcheid vom 10. Juli 1865 mittags hiergerichtH mit dem Beiſatze beſtimmt, daß dieſe Durchschnitte Foure eegter Gent 
i N ict. . 3355 auf den 9. November und 7. Dezember 1865 Realität bei dieſen Terminen nur über oder um den Schäzr f „En n a. 
Vom k. k. Bezirkaamte als Gerichte Kenty wirdſausgeſchriebenen Licitationstermine zur Vornahme der mit zungswerth pr. 2027 fl. 50 kr. veräußert und erſt nach Kaiſerliche Münz Dukaten = — — — 8 0 5.08 


Beſcheid des Wiener k. k. Landesgerichtes vom 9. Mai der am 29. Mai 1866 um 3 Uhr Nachmittags vorzu⸗ n vollw. in r een nne 


.——— — D: — — — — — 


Kenty sub praes. 14. März 1866 3. 4020 jud. über- 1865 3. 29993 zur Hereinbringung der durch die priv. nehmenden Feſtſtellung erleichternder Bedingungen bei dem 20 Francſtücke.— — 34 
reichten Güterabtretungsgeſuches über deſſen geſammtes bſterr. Nationalbank wider Ludwig Rogawski erſiegten ritten feſtzuſetzenden Termine unter dem Schätzungswerth Ruſſiſche Imperiale. — — — — 8 85 
bewegl. und unbewegliches Vermögen der Concurs biemit Darlehens reſtforderung pr. 4737 fl. 18 kr. ö. W. ſammt verkauft werden wird. ORT A 
eingeleitet wird. Es werden ſonach Alle, welche eine For 6% Zinſen vnm 8. Dezember 1863, den Verzugszinſen, Die Feilbietungsbedingniſſe können in der Regiſtratur 
derung an den genannten Herrn Ctidatar zu ſtellen haben, den bereits zuerkannten Koſten pr. 5 fl. 58 kr. und 47 fl. des hierortigen Gerichtes eingeſehen werden. / 
mittelft dieſes Edietes vorgeladen und aufgefordert, ihte 60 kr. 8. W. und die weiters auflaufenden Gerichts und 3 K. k. Bezirks Gericht. 
Anſprüche bis zum 28. Juni 1866 mit einer gegen den Execution skoſten bewilligten executiven Feilbietung des dem Debica, am 7. März 1866. 
Vertreter der Coneursmaſſa Landesadvocaten Dr. Eisen- Ludwig Rogawski Zeuge Dom. e ar or IT 1 TRTETRGBETETT FTRTRFRRPTRGTC 
berg in Biala, welchem Landesadvocat Ehrler in Bialaſet 261, n 12, 13 et — — gehörigen, 1250 im L. 95. ar Ogloszenie. (345. 1-3) nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nad 
ubſtituirt wird, gerichteten Klage anzumelden, widrigens Jusloer gegenwärtig im Sandezer reiſe gelegenen Gutes iniei wzywam pp. wierzycieli a 
CCCCCCJJV%%V%40Vhͥ / ̃ Bei: w Krakonie, aby Werne, ABEL 10 Miete Hoikegreke 
mögen, jo weit ſolches die in der Zeit ſich aumeldenden 17. Mai 1866 ormittags 10 Uhr unter nachſtehenden nosei swe, 2 jakiegokolwiekbadz tytulu prawnego po- von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. l 
Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet des ihnen etwa auf ein Lieitationsbedingungen ausgeſchrieben: f ; nuten Abends. 5 \ 
in der Maſſa befindliches Gut gebührenden Eigenthums“ 1. Als Ausrufspreis wird der von der priv. öſterr. 
eder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Gempen- Nationalkank ſtatutenmäßig ermittelte Werth pr. 
ſationsrechtes abgewieſen ſein, und im letzteren Fall zur 14300 fl. 8. W. angenommen. 
Abtragung ihrer 'gegenfeitigen Schuld in die Maſſa ange: Das Gut wird auch unter dem Ausrufspreiſe, 
halten werden würden. N jedoch nicht unter 9000 fl. 5. W. veräußert werden. 
Zum einſtweiligen Wermögensverwalter wird aus den 2. Das Vadium iſt mit 10% des Ausrufspreiſes d. i. 
Gläubigern Hr. Alois Barisch in Kenty beſtellt. Zu ⸗ mit 1430 fl. ö. W. im Baaren, oder in Staats 
gleich werden die ſich anmeldenden Gläubiger angewieſen, Obligationen, Pfandbriefen der Nationalbank oder 
hiergerichts am 11. Inli 1866 Vormittags 9 Ubr bei in galiziſchen Pfandbriefen nach dem Courſe vor Be⸗ 
Strenge des $ 95 G. O. behufs der Wahl eines defini ginn der Lieitation zu erlegen. 
tiven Vermögens - Verwalters und Gläubiger - Ausſchuſſes 3. Die übrigen Licitationsbedingungen und der Landta 
dann der gleichzeitigen Verhandlung über die vom Joſeph felauszug können in der hiergerichtlichen Regiſtratur 


kund gemacht, daß aus Anlaß des vom Joſeph Grauer in 


s 6. 
u mnie na pismie 2gloslli, gdyk w razie przeciwvnym, von Lemberg nach Krabau 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
gdyby uklad 2 wierzycielami firmy »Teofil Seifert« pray- 10 Min. Mergers. f a 


szedl do skutku, niezglaszajgey swych pretensyj z ta- Mi 0 

kowemi, o ıleby na — ac An nie byly,|'" 2 a 1 u 5 Sn 1 * 21 
oddalonemi będg, ulegajae nadto rygorom 34 35, 36, Min. Abende; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Frs — 
38 i 39 ustawy 2 duia 7 grudnia 1862 J. 97 objetym.| von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minnt 


re Abends; — von Lemberg 6 11 Min. 2 üb 

Kraköw, dnia 21 marea 1866. 5 ii. 51 Win Nachm. — von ae 15 Rene 
Stefan Muczkowski, in Lemberg von Krakau 8 Upr32 Min. Fräh, 9 Uhr 40 N., 
c. k: notaryusz jako del. kom. sad. unten Abends. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Grauer gebotene Zugeſtehung der Rechtswohlthaten zu eingeſehen werden 3 8 e nach Relative Richtung — Stärke guſtand Erſcheinungen pr N 
erſcheinen. Hievon werden, die priv. öſterr. Nationalbank als Exe 15 u Barts. Linie]. Meaumur Feuchtigkeit des Wi a 2 kaufe des Tage“ 
5 0 4 5 1 4 a 4 i 7 . es Windes der Atmosphäre in der Luft . 
Unter Einem wird für die zur Zeit noch unbekannten eutionsführerin, Ludwig Rogawski als Execut, die Kra 2/9 |0° Meaum red.“ Temperatur der Luft von | bis 
Gläubiger und deren Rechtsnehmern ein Curator in derſtauer k. k. Finanzprocuratur Namens des h. Aerars, die 20 25 33240 4 e Mic Die 2 
Perſon des k. k. Notars Hrn. Vietor Brzeski in Kenty Hypothekargläubigerin Helena Rogawska zu Handen ihres“ % 32 15 0,0 98 Nord mill r | 0614004 
ausgewieſenen Bevollmächtigten Advoeaten Dr. Berson, 310 6 31 16 — 1.6 100 Nord ⸗Nord⸗Oſt full heiter Mondesfinſterniß 


beſtellt, an welchen ſich dieſelben zu wenden haben. Die: 


Druck und Werlag des Carl Budweiser. 


